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Der raffle Mhiigm MIM.
Tschitscherins Note an die Großmächte, in der er

ihnen um den Preis der Anerkennung des Sowjet¬
regimes und des Friedensschluffes mit Rußland die
Neubestätigung aller russischen Borkriegsverpflichtun¬
gen anbietet , enthält keineswegs alles , was die Gläu¬
biger Rußlands sich wünschen mögen. Es fehlt jedes
Wort über die Kriegsschulden, die doppelt so hoch sind
wie die Borkriegsschulden und über die russischen Ee-
meindeanleihen ; und es fehlt jede Andeutung darüber,
wie nach der theoretischen Bestätigung die praktische
Verzinsung und Amortisation bewerkstelligt werden
soll. England hat denn auch bereits in einer Ant¬
wortnote an Rußland weitere Aufklärungen verlangt.
Man kann also noch nicht sagen, wie das Angebot von
den alliierten Regierungen ausgenommen werden wird,
denn weder die unfreundlichen noch die freundlichen
Pressestimmen, die je nach der Parteirichtung aus den
verschiedenen Hauptstädten zu vernehmen sind, dürften
Rückschlüsse auf die endgültige Stellungnahme der Re¬
gierungen zulaffen. Am wahrscheinlichsten ist es, daß
vor der Entscheidung darüber , ob man die von Moskau
vorgeschlagene Konferenz abhalten wird oder nicht,
noch ein »längerer Notenwechsel stattfinden wird , durch
den sich die Ententerrgierungen sowohl über gewiffe
Einzelheiten als auch über die wirkliche Absicht des
ruffischen Angebotes zu informieren bestrebt sein wer¬
den. Aber wie diese Fragen praktisch auch verlaufen
mögen, heute läßt sich doch schon sagen, daß die Sowfet-
regierung mit dieser Rote Tschitscherins eine neue
Etappe auf dem Wege zurückgelegt hat , den sie schon
seit einiger Zeit immer offensichtlicher einschlug: dem
Wege vom Wunsch zur Wirklichkeit.

Ursprünglich war das Sowjetregime der erste Ver¬
such, ohne jede Rücksicht auf vorhandene Wirklichkeiten
einen prinzipiellen Gedanken in die Tat umzusetzen.
Die vorhandenen Wirklichkeiten wurden teilweise zer¬
trümmert und teilweise übergangen . Man zertrüm¬
merte die bisherige Staatsordnung die bisherigen
Vesitzrechte, die bisherige Arbeitsverfaffung , man zer¬
trümmerte sogar mit voller Absicht gewiffe industrielle
Anlagen , um sie in größerer Rohstoffnähe wieder aus¬
zubauen ; und man überging , als ob sie nicht vorhanden
wäre , die Tatsache, daß ein kommunistisches Rußland
selbst dann in einer anders organisierten Umwelt nicht
möglich sein könnte, wenn der Kommunismus an sich
und in Rußland durchsetzbar wäre . Jnnerpolitisch
glaubt man an die Fähigkeit der Arbeiterschaft , die
Leitung des Wirtschaftsprozeffes ohne weiteres selbst
zu übernehmen , und man dachte, ihre Arbeitsleistung
müsse sich unter der neuen Ordnung , die alle Gewinne
dieser Arbeitsleistung ihr selbst zugute kommen lasten
würde , gegen früher ganz wesentlich steigern. Außen¬
politisch glaubte man an die Weltrevolution und daran,
daß Rußland sich nicht an die Umwelt anpaffen müsse,
weil die Umwelt sich sehr rasch an Rußland anpaffen
werde.

Seit einem Jahre nun bemerken wir . daß dieser
ursprüngliche Optimismus immer mehr einer sichtlichen
Enttäuschung weicht und daß sich infolgedessen die
Gesetze und Maßnahmen der Sowjetregierung immer
weiter von den eigentlichen Idealen des Kommunis¬
mus entfernen . Die Arbeitsleistung ist nicht ge¬
wachsen. sondern immer weiter gesunken, wie es Radek,
Lofowski u. a. in vielen Flugschriften und Artikeln
geschildert haben. Trotzky kam 1920 zu der Erkenntnis,
die er in einer Broschüre mit den Worten formulierte,
der Mensch sei von Natur aus ein faules Tier und
man werde den Zwang zur Arbeit noch für geraume
Zeiten nicht entbehren können. So begann die Mili¬
tarisierung der Arbeit und entsprechenderweise führte
man in immer ausgesprochenerem Maße wieder den
freien Handel ein, konzessionierte Banken und erteilte
In - und Ausländern , im vollen Gegensatz zur bolsche-
wikischen Doktrin, Bergwerks -, Schiffahrts - und In¬
dustriegerechtsame. Das war der Verlauf im Inneren
und nach außen hin geht man also nun dazu über,
eine der wichtigsten Doktrinen des Kommunismus,
nämlich diejenige, daß der proletarische Staat für die
Schulden des kapitalistischen keine Verpflichtung über¬
nehmen dürfe, abzubauen . Der Weg aus dem Reiche
des Wunsches, das sich als unerreichbar oder unfrucht¬
bar erwiesen bat , ist unverkennbar?

Es fragt sich allerdings , ob die Moskauer Regie¬
rungsleute ihrem Ideal für dauernd abgeschworen
haben oder ob sie nur zu der Einsicht gekommen sind,
daß seine Erreichung , wenn sie überbaupt möglich ist.
eine lange Periode entsprechender Volkserziehung vor¬
aussetzt. daß also das kommunistische Problem in
Wahrbeit gar kein Organisations -, sondern ein Er¬
ziehungsproblem ist. Sollten sie zu der letzteren An¬
sicht gekommen sein, so könnten sie mit ihrer jetzigen
Verfahrensweise wohl beabsichtigen, der Wirklichkeit

solange ihr Recht zu geben, als dies nach dem Stande
der Volkserziehung notwendig ist, um unter günstige¬
ren psychologischen Voraussetzungen wieder auf ihr
ursprüngliches Ideal zurückzukommen. Aber selbst
gegen diese letztere Absicht hätte die übrige Welt wohl
keinen besonderen Einwand mehr zu erheben. Wenn
die Rüsten auf dem Gebiete der Volkserziehung , auf
dem sie bisher am meisten geleistet haben , mit ver¬
stärktem Eifer fortarbeiten wollen , und wenn es ihnen
wirklich gelänge, einiges dazu beizutragen , daß Men¬
schen heranwachsen, die nicht mehr nur „faule Tiere"
find, so hätten sie damit eine Leistung vollbracht, von
deren Methoden und Erfolgen die übrige Welt sicher
gern lernen würde?

Der Friede mit Amerika.
Sr . Berlin . S. Nov . (Eig Drahtbericht .) Die ,.B . Z."

schreibt: Die Abreise des vorläufigen deutschen Geschäfts¬
trägers ?ür Washington , Legationsrat v. Febrmann.
hatte sich verzögert. Im Laufe des gestrigen Tages ist nun¬
mehr aus Washington eine Devesche eingetroffen , auf Grund
deren Legationsrat v. Fehrmann seine Abreise nach
den Vereinigten Staaten nunmehr antreten
wird . Die F r >cd e n s r a t i f i ka t i o n s u r ku n d e ist
freilich noch nickt aus Washington eingetroffen : sie dürfte
erst in den nächsten Tagen durch den amerikanischen Kurier
überbrachl werden. Unabhängig vom Eintreffen des Tertes
der Note ist die Einreiseerlaubnis für den Geschäftsträger
endgültig erfolgt , so daß der beschleunigten Abreise v. Fehr-
manns , der für die künftige Botschaft  in Washington
vorbereitende Schritte zu unternehmen hat . nichts im Wege
steht. Was di« Entsendung des künftigen Botschafters be¬
trifft , so dürfte noch geraume Zeit verstreichen. Einen Bot¬
schafter mit ganzer Vollmacht zu ernennen , muh selbstver¬
ständlich obg?wartet werden , bis Amerika voranaezangen ist
und einen Botschafter in Berlin ernannt bat . Es ist anzu¬
nehmen. dab die Entsendung eines Botschafters nach Berlin
dilatorisch behandelt wird . D >elle '' cht wartet man erst das
Ergebnis der Konferenz von Washington ab.

Zur Besserung der Wechselkursverhältnisse.
Dz. Paris , 3. Nov. Der zweite Dizesräsident der

amerikanischen Firma Marshall Field and Tomvann.
S i m v s o n in Chicago, bat einem Vertreter der euro¬
päischen Ausgabe der „Chicago Tribun «" ein Interview
gewährt , in dem er n. a. erklärte , di« einzige Möglichkeit
Gr Eurova , die amerikanischen Rohmaterialien zu be¬
zahlen, se» die Bezahlung durch Waren.  Nach
Simpsons Ansicht ist es weit weniger notwendig , dah die
fremden Nationen ihre Schulden an Amerika bezahlen , als
dah in Amerika für jedermann in Industrie und Landwirt¬
schaft Arbeit gesichert werde . Durch die verichlevvend«
Taktik des Kongresses seit dem Waffenstillstand sei Amerika
nach und nach aller Vorteile verlustig gegangen, die es
früher aus seiner Ausfuhr gezogen habe . Simvfon verlangt
vom Kongreß den schleunigen Erlah eines Mora¬
toriums  von 10 bis 15 Jahren für alle Schulden euro-
väiicher Nationen an Amerika und fordert ferner , dah
Gläubiger -Staaten , denen d-ekes Moratorium gewährt
würde , dafür andererseits den finanziellen Druck
auf Deutschland  für einen gleichen Zeitraum unter¬
lassen  sollten . Wenn dies geschehe und die finanziellen
Revarationsbestimmungen herabgesetzt und den Zahknugs-
möglichkeitrn angevaht würden , wenn dazu ein mähiges
Schutzzollfiistem der Vereinigten Staaten käme, so wäre da¬
mit schon viel nesckehen. um die Voraussetzungen einer
Defferung der WechseGerbältnisie in der Welt wiederher¬
zustellen. Simoson hofft , dah der Kongreh Schritte in dieser
Richtung unternehmen werde. Falls jedoch etwas Der¬
artiges nicht zustande komme, so kei der finanzielle
Zusammenbruch Deutschlands  vorauszufehcn.
durch den die Regierung in die Hände von Unverar .twort-
lichen fallen würde , eine Möglichkeit , durch die Frankreich
ernster bedroht würde , als es durch deutsche Heere jemals
bedroht werden könne.

Eine freiwillige Gesellschaft der Nationen.
Dz. Paris . 3. Nov. Nach einer Meldung einer Nach¬

richtenagentur aus New Bork berichtet der Washingtoner
Korrespondent des ..New Bork Herold ", dah die Delegierten
der Vereinigten Staaten auf ver Entwaffnungskonferenz den
Gedanken der Errichtung einer freiwilligen Gesell¬
schaft der Nationen  mit einem internationalen Ge¬
richtshof als das beste Mittel zur Herabsetzung der Rüstungen
zu Wasier und zu Lande betrachteten . Sie hätten die Absicht,
diesen Vorschlag als einen Zusatz zu dem Pakte von Paris,
ullo dem Völkerbundsstatut , etnznbringen . — Rack der ..Chi¬
cago Tribüne " handelt es sich um den ursprünglichen Har-
dingscken Plan einer Gesellschaft der Nationen , der an die
Stelle des Völkerbundes treten solle.

Die Washingtoner Konferenz und die Dominions.
D. London, 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In Vre-

t o r i a bat General S m n t h eine Rede gehalten , dah der
Status der Selbstverwaltung für die Dominions die Gleich¬
berechtigung mit dem Mutterland « bedeute und bah deshalb
die an Grobbritannien allein gerichtete Einladung zur
Washingtoner Konferenz tatsächlich die Dominions nicht
berücksichtigt. Trotzdem werde Cmuth der Konferenz keine
Schwierigkeiten in den Weg legen.

Die Einschränkung der amerikanischen Rüstungen.
D. London, 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Nach einer

ofkiziösen Meldung aus W a i b i n g t o n ist eine Einschrän¬
kung der amerikanischen Rüstungen erst denkbar , wenn das
englisch - javanische Bündnis aufgehoben  iit.
Da das >
Bündnis
Artikel . . . . „ „ . . . . .. . . . .
hatten , bereits 1918 aufgehoben sind, kann ein« Elnrgung
gefunden werden.

Reichstag und Landtag.
Br . Berlin , 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Heute ver¬

sammeln sich beide Parlamente . Vor dem Reichstag , dessen

nung des Reichstags  stellt an erster Stelle die Jnter-Sellatron der Deutschen Volksvartei über die Kommunisten-lnruhen in der Pfalz nach der Verkündigung des August-
Erlasses des Reicysprästdenten . Weiter eine sozialdemokra¬
tische Jntervellation über die Preissteigerung von
Waren deutscher Herkunft,  und eine ganze Reihe
von Initiativanträgen der Linkcn. Sir dürften weder heute
noch nioigen behandelt werden , denn in der Freitagsitzung
nurb der Ernäbrungsminister Dr . Hermes,  der mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Finanzministeriums betraut
ist. die Debatte mit einer groben Rede über die
neuen Steuern  eröffnen.

Änderung der deutsch-belgischen Grenze.
Br . Aachen, 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Am 1. Nov.

1921 ist die deutsch-belgische Grenze des Kreises E u p e n
dabin abgeändert worden , dab die südöstlich der Bahn von
Ronheide an der Bahnlinie Aachen-Montzen und Aachen-
Herzogenland liegenden Eeländestreiicn des Kreises Euven
sowie das Gebiet des Kreiies Euven nördlich von Raeren,
westlich der Bahnlinie Hevsche'-d-Broich-Lichtenbulch-Langen-
fcls - Marienthal -Walheimsr Wald , an Deutschland
zurücksallen.  Diese Gebiete sind vorbehaltlich einer
endgültigen gesetzlichen Regelung auf Anordnung des
Regierungspräsidenten zunächst dem Stadtkreis Aachen an-
gegliedert worden . Der Oberbürgermeister , der erste Bei¬
geordnete Geh. Rat Ebbing  und Beigeordneter Svenn-
r a t h haben den Einwohnern hiervon Kenntnis gegeben,
überall herrscht freudige Bewegung über den Tag der end¬
gültigen Rückkehr zum alten deutschen Vaterland . Zunächst
werden die Einwohner der genannten Gebiete zu einer Ver¬
sammlung in das Ratbaus von Aachen emaeladen werden,
wo auch der Regierungspräsident die neuen Aachener Bürger
begrüßen und ihre durch die veränderten Berbältnille ent¬
standenen Wünsche und Bedürfnisse zur Kenntnis nehmen
wird.

Für eine nationale Trauerwoche.
Bb. Berlin . 3. Nov . Eine Anzahl Frauenorgani¬

sationen.  darunter der Deutsche Frauenbu " d. der Reichs-
Frauenausschuh der Deutschen demokratischen Partei und der
Gewerkorrein deutscher Heimarbeiterinnen , haben an den
Reichspräsidenten eine Eingabe gerichtet , in der sie um Ein¬
setzung einer Trauerwoche aulählick der gewaltsamen
Zerreißung Oberschlesiens  bitten.

Die Verhaftung der Mörder Datos.
Bb. Berlin . 2. Nov . Die beiden Mörder des spanischen

Ministerpräsidenten Dato , das Ehepaar Luis Nicolau Fort
und Lucia Jonauina Fort,  sind in Berlin festgenommeu
worden. Das Ehepaar hat sich seit dem 25 Oktober hier
oufgehaltcn , vor der Reise nach Berlin haben beide monate¬
lang unbehelligt in Paris geweilt . Sofort nach dem
Attentat auk Dato  war die Berliner Polizei im März
d. I . von den svanischen Behörden davon in Kenntnis ge¬
setzt worden, dah drei von den vier Tätern nach dem Aus¬
land geflüchtet seien. Auf die Ermittlung der Mörder hatte
die loanische Regierung eine Belohnung von einer Million

?.>eletas ausgesetzt. Auck der dritte aus Spanien ent-ommene Verbrecher . E a l a n e l l a s . soll von seinen
Freunden in Berlin erwartet worden sein, ist aber an¬
scheinend durch die Veröffentlichung von der Verhaftung
seiner Kcmvlizen rechtzeitig gewarnt worden.

Die . Rote Fahne " ruft das Berliner Proletariat zu
Protestveilammlungen gegen die Auslieferung der Mörder
k-es spanischen Ministerpräsidenten Dato auf . Wie die
..Voll. Zta " hört , bat entgegen anderslautenden Meldungen
die spanische Botschaft in Berlin bisher ein Beoehren auf
Auslieferung der Mörder Datos nicht gestellt. Über einen
Antrag auf Auslieferung hätte das preuhische Justizn-inistr-
rium zu entscheiden, und die Frage würde einer sorgfältigen
jvristisck-en Drüfung bedürfen , da es sich um einen politi¬
schen Mord bandle.
Die deutschen Zahlungen vor dem englischen Oberhaus.

D. London, 3. Nov (Eig Drabtbericht .) Im Ober¬
haus kam es gestern zu einer Diskullion über die deutschen
Reparationszahlungen . Lord P arm vor batte im Zu¬
sammenhang mit der englischen Arbertssolenkrise und mit
der wirtschaftlichen Laae in Eunova erklärt , dah die von
Deutschland geleisteten Wiederherstellungszahlungen in erster
Linie zum Wiederaufbau - der zerstörten Ge-
biete  verwendet w-erden müssen, denn diese Priorität Tet
das beste Mittel , die deutich-französtichen Beziehungen zu
Hellern, und infolgedellen auck der beste Weg. tsie wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in Europa zu sanieren , wodurch anderer¬
seits auch die englische Arbeitslosenkrage gelöst werden
könne. _ ______ _ __ __

Eine neue Weltsanitatskonvention.
W. T.-B. Paris . 2. Nov . ..Chicago Tribüne" teilt m;t

die französische Regierung habe gestern 40 auswärtigen
Regierungen eine neue Weltsanitatskonvention zugehen
lallen , die während der letzten -Wochen von den medizini¬
schen Vertretern dieser Regierungen in Baris ausgestellt
wurden. Die Konvention solle an die Sicllc der 1912 ge¬
schlossenen treten und bei bedeutend umfangreicher als dev
Versailler Vertrag . Hauvtbestimmung sei an dem Vertrag
dah jede Regierung auf divlomati 'chem Wege allen andere»
Regierungen von dem Ausbruch irgend einer Seuche auf
ihrem Gebiet Kenntnis geben miille Die mit der Ange¬
legenheit sich befallenden Regierungen werden nach dem
Blatte jetzt divlomatilche Vertreter bestimmen, die in Paris
zulamment ' eten und die Konvention gründlich prüfen sollen
bevor sie ihren Regierungen deren Annahme empfehlen. '
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Der deutsche Ausverkauf.
Getrieben von der fortgesetzten Aufwärtsbewegung

der fremden Valuten nimmt die Erscheinung, die
populär mit dem Ausdruck„deutscher Ausverkauf" be¬
zeichnet wird, immer unerträglichere Formen an.
Schon hört man aus manchen Städten und von man¬
chen Branchen, daß in den Läden wieder Zustände
herrschen wie in den schlimmsten Zeiten der Blockade,
daß die Warenbestände gelichtet sind und die Käufer
bis auf die Straße hinaus Queue stehen. Mit jedem
weiteren Sturze der Mark wächst die Katastrophe. Sie
zeigt sich auf allen Gebieten. Der Amerikaner, der
heute im elegantesten Restaurant ein komplettes
Mittagessen von vier Gängen für 40 Mark — 20
Cents einnimmt, würde dafür in seiner Heimat ein
viertel Pfund Leberwurst erhalten. Für 2l/, 0 Dollar
=s= 400 Mark ersteht er in Deutschland ein Paar feinster
Lackstiefel; er würde dafür in Amerika vielleicht ein
Paar Pantoffeln bekommen. Ein Leinenhemd mit
zwei Kragen zahlt er mit 160 Mark — 90 Cents ; für
diesen Betrag könnte er in New Park eben die beiden
Kragen allein erwerben. Es ist kein Wunder, daß
alle valutakräftigen Ausländer sich diese Situation
nach aller Möglichkeit zunutze zu machen streben und
daß sie nicht nur persönlich in bisher noch nicht da-
gewssenem llmfanae ihr Leben nach Deutschland ver¬
legen, sondern auch alle deutschen Warenbestände und
alle deutsche Erzeugnisse mit der magnetischen Gewalt
des Kaufkräftigen an sich reißen. Dagegen wäre nichts
zu sagen, wenn erstens die deutsche Produktion stark
genug wäre, neben dieser enormen Inanspruchnahme
durch das Ausland auch noch den deutschen Binnen-
bedarf ausreichend zu beliefern, und wenn zweitens
die gezahlten Preise ein gerechtes Entgelt darstellten.
Aber beides ist nicht der Fall . Daß der heimisch« Ver¬
brauch vollkommen ins Hintertreffen gerät, ist bereits
erwähnt worden. Die Preisgestaltung ist zum großen
Teil derart, daß sie noch nicht einmal die Möglichkeit
gewährt, zu der jetzigen verschlechterten Valuta wieder
die Rohstoffe einzukaufen, die in dem Fabrikat stecken,
geschweige denn die in ibm enthaltenen Entgelte für
den im Ausland einzudeckenden Lebensbedarf der Ar¬
beiter. Es ist also eine wahre Verelendung, die mit
dieser scheinbaren Blüte des Geschäftes bewirkt wird
und immer gebieterischer erhebt sich die Notwendigkeit,
methodisch auf Abhilfe zu sinnen.

In drei Formen geht der Ausverkauf vor sich.
Erstens durch den persönlichen Verbrauch des Aus¬
länder selbst, also durch ihre Hotel- und Ernährungs-
kosten und durch- die Benutzung der öffentlichen Be¬
triebe in Deutschland. Es ist zu fordern, daß min¬
destens in den Hotels die sogenannten Valutaaufschläge,
die eine Zeitlang erhoben wurden, die sich aber nicht
durchsetzen konnten, weil sie nur private Maßnahmen
waren, jetzt obrigkeitlicherseits wieder ausgenommen
werden, und zwar scheint sich hier gerade für die
Kommunen, die sehr geldbedürftig sind, eine neue
Einnahmequelle zu eröffnen. Wenn Paßlegitimationen
verlangt werden, könnten auch bei den Eisenbahnen
Aufschläge fiir valutastarke Ausländer berechnet wer¬
den, denn es besteht gar kein Anlaß dafür, die erheb¬
lichen Zuschüsse, di« das Reich, um den Tarif niedrig
zu halten, auf den Eisenbahnbetrieb leistet, auch Leu-

' ten zugute kommen zu lassen, die es wahrlich nicht
nötig haben.

Die zweite Form des Ausverkaufs sind die Käufe,
die das Ausland beim deutschen Detailhandel vor¬
nimmt. Hier scheint keine Möglichkeit einer Einwir¬
kung zu bestehen, denn der Ausländer ist jederzeit in
der Lage, einen deutschen Strohmann als Einkäufer
vorzuschicken, und da er diese Waren meistens im per¬
sönlichen Gepäck über die Grenze bringt, so fehlt auch
hier die Gelegenheit zu wirklich genügender Kontrolle.
Jedenfalls würde der Versuch, hier mit gesetzlichen
Maßnahmen vorzugehen, nur zu neuen krassen Formen

Weiße Nächte.
Roman von San» Leckert (Wiesbaden).

Sie rührte sich nicht, tat. als ob sie schlafe, fühlte,
wie seine Hände auf der Decke herumtasteten, diese
von ihrem Gesicht zu reißen suchten:

„Asta, Astachen, liebes kleines — schläfst du?"
Durch die Seide hindurch vernahm sie seine Stimme,

ganz fremd klang sie ihr, so daß in ihr einen Augen¬
blick der furchtbare Gedanke aufstieg: es fei nicht ihr
Mann, ein Fremder, ein Einbrecher — doch da hatte
er die Decke herunter, er beugte sich über sie — ein
heißer, betäubender Atem wehte über ihr EHcht.

Mit einem Ruck hatte sie sich erhoben:
„Nikolai, pfui, du bist betrunken —"
Er lachte laut : „ . „
„So was sagt man nicht. Ein Bauer betrinkt sich

— in unseren Kreisen —"
„Pfui , Nikolai, geh' fort, ich rufe um Hilfe. Ich

graue mich vor dir, laß mich los. Du bringst mich um.
Geh' doch, geh' fort !"

Sie hatte alles vergessen, was sie sich vorgenommen,
an nichts mehr hatte sie gedacht, als sie das Grauen

^Jetzt wollte sie ihn zurückhalten, er war schon fort,
ihre letzten Worte hatten ihn wohl zur Besinnung ge-

*"°Sie lag wie im Fieber. Ihre Glieder bebten, die
Sinne wollten ihr schwinden

In der halben Bewußtlosigkeit fühlte sie plötzlich,
daß eine Hand ihr über Haar und Schläfen strich ihr
die Decke ordnete — eine Hand, die so milde, so mütter¬
lich zu berühren verstand. (X . .

Im Augenblick wußte sie: das ist Maschas Hand.
Sie faßte danach, umklammerte sie mit ihren Fmgern
und flehte mit zitternden Lippen'

der Schieberei führen und es ist darum schon ratsamer,
ganz davon Abstand zu nehmen.

Dagegen ist es notwendig, in der dritten Form des
Ausverkaufs, im eigentlichen Grotzexport, endlich mit
voller Energie das zur Verfügung stehende Mittel zu
ergreifen, und die ungeheure Spanne zwischen In¬
lands- und Weltmarktpreis durch Neubelebung der
Ausfuhrabgaben wettzumachen. Diese Ausfuhrabgaben,
die vom Reich erhoben werden müssen, kommen der
Allgemeinheit zugute und es ist nicht zu viel gesagt,
daß sie unter den gegenwärtigen Verhältnissen Millrar-
den im Monat einbringen könnten. Daß die Aus¬
fuhrabgaben auch ihre Schattenseiten haben, kann nie¬
mand übersehen; aber dem Prozeß des Ausverkaufs,
in dem wir uns befinden, ist mit anderen Bremsen
einfach nicht Einhalt zu gebieten und selbst wenn es
andere Mittel gäbe, so würden sie doch nur den pri¬
vaten Exporteur bereichern, nicht aber der Volks¬
gesamtheit zugute kommen. Da es aber die Not der
Volksgemeinschaftist, aus der diese Zustände entsprin¬
gen, so hat sie auch einen Anspruch darauf, daß die
Maßnahmen, die dagegen ergriffen werden,., gleich¬
zeitig geeignet sind, ihre eigene Not nach Möglichkeit
zu lindern. __ ___ __ ___ _

Bon der internationalen Arbeitskonferenz,
v . Senf. 2. Nov. (Eig. Drahtbericht.) , Die internatio¬

nale Arbeitskonfrren , hat gestern ihre politische Dis¬
kus  s i o n beendet . Sie beschloß, die Frage der Rege-
lang der Arbeitszeit  in der Landwirtschaft nicht
auf die Tagesordnung der nächsten, sondern einer wateren
Tagung zu setzen. Das Verbot des Gebrauches von Blei-
weiß wird wahrscheinlich Anlaß zu einer lebhaften Debatte
geben. Obwohl dieses Verbot noch nicht beschlossen wurde.

scher, Delegation werden den entgegengesetzten Standpunkt
unterstützen.

Aus dem englischen Unterhaus.
Dz. London . 8. Nov . Iw Untn -hrus wurden auf ver¬

schiedene Fragen von Regierungsse -te folgende Mitteilungen
gemacht: 1. Die französische Regierung bat den Wortlaut des
französisch - türkischen Abkommens  der ^ brit ' -
schen Regierung mitgeteilt . Beide Regierungen stellen in
einem Meinungsaustausch über die Frage . 2. Die Bau¬
kosten für die vier großen Kampfsch,fse  d, « .o
Bestellung gegeben worden sind, werden ungefähr 30 Millio¬
nen Pfund Sterling betragen . 3. Ebamberlakn . gab bekannt,
er hoff«, daß das Unterbaus am nächsten Freitag Gelegen¬
heit zu einer Debatte über die Washingtoner Kon¬
ferenz  erhalten könne. w - *

England als Gläubiger.
Dz New York. 8. Nov . Der frühere englische Schatz¬

kanzler Mac Senne  sagte in einer Erklärung an die
Presse, daß es nützlich sein wurde , wenn Großbritannien auf
die Bezahlung der ihm von anderen Ländern geschuldeten
Summen verzichte. — Gestern morgen ist Mac Kenna naw
England abgeveist.

Optimismus der Sinnfeiner.
Dz. London . 2. Nov. Einer Blättermeldung zufolge

sollen die hiesigen Sinnfein -Kreise durchaus optimistisch be¬
züglich des Ergebnisies der irischen Konferenz sein. Angeb¬
lich sei man sogar der Anflcht. daß ein« Verständigung
zwischen der britischen Regierung und den Sinnfemern b e -
reits erzielt  sei . Die Regierung solle den endgültigen
Plan unterbreitet haben , auf bellen Grundlage man e„ i
einiges Irland zu schaffen hoffe. Alles bange jetzt von der
Stellungnobme Ulsters zu diesem Plane ab.

Die Kosten des irischen Feldzuges.
D. London . 3. Nov. (Eig . „Drahtbericht .) „Daily

Exchange" berechnet die Unkosten .für die Expedition
gegen Irland  auf 2b0 Millionen Pfund Sterling.
200 000 Mann waren dazu notig . Das Sinnfemerblatt
..Irish Bulletin " bespricht die Rede Lloyd Georges und be-
tont , daß ein unabhängiges Irland keine Gefahr für Eng¬
land bedeute. „Central News " schreiben, daß. falls bte
Konferenz erfolglos bleiben iollte . dre englische Regelung
versuchen sollte, den Waffenstillltand aufrechtzuerhalten . zu
gleicher Zeit Reuwahlen >» England abzuhaHn dam

„Geh' nicht fort von mir. bleib' bei mir oder nimm
mich mit !" . t , W1 , ,

„Ruhig, ruhig, Seelchen, mußt dich nicht so aus-
regen. Ist nichts geschehen. Vergiß nicht, er ist dem
Mann. Ist doch keine Sünde , hat einen Tropfen zuviel
getrunken, morgen wird er abbitten. Warst ja auch
vor einer Stunde trunken, als du draußen m oer
weißen Nacht saßest, warst schon nicht mehr auf Erden,
glaubtest, du seiest zum Himmel geflogen. So sind sie,
die weißen Nächte, sie verwirren die Menschen, machen
sie toll. Die einen werden traurig, sehnen sich nach

»dem Tode — die anderen bleiben auf Erden, lachen,
jubeln und trinken — im Kampf gegen diese Geistrr-
nächte. in denen die Teufel umhergehen und nach
Seelen ausspähen. Schlafen Sie , Herrin, der Schlaf
bringt Frieden!" t „

€s war spät, als Asta am anderen Morgen er¬
wachte Die Sonne schien hell durch die geöffneten
Fenster das Laub der Bäume raschelte leise im leich¬
ten Winde, der vom Meere herüberwehte, die Spatzen
flatterten und lärmten, schossen wie schwarze Punkte

schloß von neuem die Augen, fie wollte den
Tag mit einem Leben nicht sehen fühlte sich müde
und zerschlagen, so daß ste liegen blieb und wieder zu

^Der Schlag wollte nicht zurückkommen, die Erinne¬
rung war mit ihr erwacht das Häßliche, das Grauen¬
volle der Nacht stand vor ihr: sie sah ihren Mann, wie
er sich mit stieren Augen über sie beugte, spurte von
neuem den Dunst, der ihr von ihm entgegenstromte, ihr
Gesicht überflutet hatte - sie schauderte War es
möglich, daß sie das vergessen, sich das Bild je wiÄ>er
verwischen konnte? Würde sie nicht immer daran den¬
ken müssen? Sie konnte sich nicht vorstellen, wie das
Leben nun so weitergehen sollte.

Nikolai würde kommen, wie Mascha prophezei, und
Abbitte leisten — so wie damals , als er sie mit Robert

*gesehen, einen so schimpflichen Verdacht gehabt. So

Das ungarische Entthronungsgesetz.
D. Budapest . 8. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In de,

Nationalversammlung  wurde bereits seitens der
Regierung das Enttbronungsacsetz « ngebracht. weiches beut«
oder morgen erledigt werden soll. Das Gesetz enthalt folgend«
4 Paragraphen : 1. Die öcrtj &mechte König Karls rv . haben
aufgehört . 2. Pragmaiisckc Sanktionen welch« die Dbron-
iolgereckte des österreichischenLaufes regeln , haben ihre Wirk¬
samkeit verloren , und das Recht der ireien Konigswabl l«
wieder an die Nation zurückgekommen. _ 8. Dre Nation ball
die Staatsform des Königtums unverändert aufrecht, ver-
schiebt jedoch die B -setzung des Königsthrones auf spatere
Zeiten und fordert das Ministerium am . diesbezügliche Vor-
schlage tut geeigneten Ze ' t zu machen. 4. Dieses
Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung. ms Leben Dre
Annahme der Entthronungsvorlage durch die Nationalver-
ammluna ist eine ausgemachte Sache. Dagegen ist es zwei-
»clbaft. ob ein Antrag angenommen wird , welcher d e Am¬
nestie aller im Zusammenhang mit dem karlistisoien
Abenteuer verhafteten Personen verlangt . Auf eine diesbe-
Aisliche Anfrage wird erklärt , daß die verhafteten Personen
unter moralischem Druck gebandelt hätten.

Die Frage von Oedenburg.
D. Wien . 3. Nov . (Eia - Drahtbericht .) Wie bereits ge-

meldet bat die österreichische Regierung bei der Entente
wegen der Räumung Westungarns Protest erbeben. Sie ver-
langt , daß geeignete Garantien für eine freie Volksab¬
stimmung  in Oedenburg gegeben werden. Es iollen au«
ungarischen Banden . Militär . Polizisten und Eendannerie
noch vor derAbstimmung aus Oedenburg entfernt werden.

Ententetruppen im Burgenland.
D Wien . 3. Nov (Eig . DrabtberiÄt .) Di« Entente

vlant 'die Entsendung von 15 000 Mann in das Burgenlcnid.
um dort die Ruhe und Ordnung wlederberzustellen. Die
Volksabstimmung soll unter denselben. Voraussetzungen, wie
die Abstimmung in Kärnten seinerzeit, durchgeführt werden.

Die Kredithilfe für Österreich.
D Wien . 3. Nov . (Erg . Drabtbericht .) Nach einer Mit¬

teilung der ..Neuen freien Prelle " bat . Balfour.  der mit
der englischen Abordnung nach Astasbrngt  o n abgerelft ijt
der italienischen Regierung rugesichert. .stchm Washington fui
die Kreditbilse zugunsten Österreichs emsetzen zu wollen.

Das polnisch-tschechische Übereinkommen.
Dz Wie« . 2. Nov . ..Prager Venkor" meldet aus

Warschau'  Außenminister Skirmunt  hat rm parla¬
mentarischen Ausschuß für Auswärtiges erklärt , der e,n,r-
weil-ae o o l nisch - tscheck. o1lowak 11 che 6 andels
vertrag  sei bereits unterschrieben. Er werde t.edoch erst
nach Abschluß des politischen Übereinkommens , »wischen den
Staaten in Kraft treten . Den polnischen Blättern zufolg«
soll dieses politische Abkommen folgende drei Bedingun¬
gen  enthalten ' Gegenseitige wohlwollende Neutralität
für den Fall eines Angrists seitens -' N-r benachbarten
Mackt Freibeit des Munitronstcansvorts über dre Grenz«
und Einsetzung einer gemischten Kommission zur Regelung
der Frage der Minoritäten.

Zu der Meldung über die heutige Ankunft des polni¬
schen Ministers des Äunern m Prag bemerkt ..Venkor . da«
dieser wichtige Besuch wahrscheinlich den Abschluß  d .r
politischen Verhandlungen »wischen Polen und der Tschechin
slowakei bedeute.

Ein Sieg der Spanier ln Marokko.
Dz. Baris . 3. Nov . (Savas .) Der Madrider Bericht¬

erstatter des .Lournal " meldet , daß die lvanischen Truvvemdie ftdi des bemächtigten, vier !̂b-
teilungen unter dem Befehl von vier Generalen mit ein ein
Bestand von 16 000 Mann umfaßten . Um 4 Uhr nachmittagswtUrf erreicht , und die Abteilungen gingen auf
ihren Ausgangspunkt zurück, wobei ste Angriffen bes Fein¬
des ausgesetzt waren . In Tuxada wurde erne starke Garni¬
son zurückg- lallen . Die Verluste auf svamscher Seite beliefen
sich aus ungefähr 200 Tote und Verwundete , die der Mauren
ollen die dreifache Zahl erreichen Die Kabylen der Eegenü

von Gomar  a in der Zone von Tetuan ' ollen die Gegend
unter Zurücklassung vieler Leichen verlassen haben . S -e
sollen bedeutendes Material verloren haben.

Der 11. November Nationalfeiertag in Amerika.
D*. Daris . 8. Nov. Nach einer Lavarmeldung aus

Washington bat der Kongreß  eine Resolution ange-
nommen nach der der Tag des Abschlusses des Mattenttill-

m«m zu
Jetzt war es viel schrecklicher— der Mann ein

Säufer , er betrank sich wie ein Knecht, er würde sie
gewiß eines Tages prügeln, wie betrunkene Bauern
ihre Frauen prügeln. Sie fürchtete den Augenblick des
Wiedersehens mit ihm. es schien ihr alles zu Ende, sie
quälte und ängstigte sich. , , _

Sie dachte nicht so modern wre viele Frauen,
konnte sich nicht hineindenken, datz es möglich wäre, zu
tun, was jene fertig brachten, dre ihre Männer ver-
licken

Sie stand auf und wollte sich ohne Hilfe, ohne
Mascha zu rufen, ankleiden. Sie fürchtete, daß diese
wieder von dem. was vorgefallen, sprechen würde. Sie
wollte nichts mehr davon hören. Doch die Alte war
nicht weit gewesen, hatte im Nebenzimmergesessen und
gewartet, daß die junge Herrin aufwache— kaum hatte
Ästa sich gerührt, als die Tür geöffnet wurde und
Mascha eintrat.

Erst sprach sie nur Gleichgültiges: „Kommen Sie,
Herrin. Sie müssen frühstücken, draußen auf det
Veranda, die Luft wird Ihnen gut tun."

Sie streifte ihr die seidenen Strümpfe über, hüllte
sie in ein weiches, reich mit Spitzen verziertes Morgen-
kleid. umhegte und umsorgte sie, wie sie früher Marfa
Balsanowa verhätschelt hatte.

„So . Herrin, kommen Sie ."
Nack einer Weile , als dann Asta behaglich ht dem

Korbsessel, halb vergraben in weichen, seidenen Kissen,
vor dem Frühstück saß, schickte Mascha den Diener fort:

..Geh' nur. Grigori . die Herrin will dich nicht."
Dann nach einer Pause, als der Diener gegangen

war. fing sie an: ..Der Herr Ist ausgefahren, er schämt
sich, er will den Tag vorüberqeben lassen, ehe er zur
Herrin kommt. Die Herrin soll sich erst beruhigen."

Gortfetzun, jolgt.)

!
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Wiesbadener Nachrichten.
Die steuerliche Vergünstigung für Kinder.
Don saHveiständiger Seite schreibt man uns : Wie ich

tefistellen konnte, ist nachstebende Vorschrift vielfach nicht be¬
achtet worden . Es dürfte deshalb von Interesse fern. e,n>
mal besonders darauf hinzuweisen : Nach dem Gesetz zurMinderung des Eintommeniteueroesetzes vom 2t.Mär, 1921RGBl . € . 313) erhält 8 17 Abi. 1 des Steuergesetzes lol-
sende Fassung : „Ein nach 8 2 Nr . 1 steuerpflichtiger Havs-
haltungsvorstand wird mit seinen zu seiner vaushaltu .ig
»äblenden minderjährigen Kindern »usammen »ur Einkom»
menfteuer veranlagt , und »war vom Beginn des Rechnungs¬
jahres an . das dem Eintritt der Voraussetzung folgt , bis zum
Schlutz des Rechnungsjahres . das dem Wegfall der Voraus¬
setzung vorangeht . Bezieht das minderjährige Kind Arbeits-
eintommen . so wird es mit diesem Einkommen ielbstLndig
sur Einkommensteuer veranlagt ."

8 45. betr . die Regelung des Steuerabzugs vom Arbeits¬
lohn . erhält in Abs. 2 folgend« Fassung : ..Der abzugfreie Be¬
trag erhöht sich für jedes zur Haushaltung des Arbeit-
nchmens zählende minderjährige Kind im Sinne des 8 17
im Falle der Berechnung des Arbeitslohns nach Tagen um
6 M .. nach Wochen um 36 M .. nach Monaten um 150 M.
— Diese Regelung tritt mit dem 1. Avril 1921 in Kraft.

Hieraus ergibt sich, datz für jedes »um Hausbalt des
Arbeitnehmers gehörige minderjährige Kind bei Bezug von
Taglohn 6 M .. bei Wochenlohn 36 M .. bei Monalslobn 150
Mart vom Steuerabzug frei bleiben . Es Et hievbej ohne Be¬
lang . ob das Kind eigenes Einkommen bat oder nicht. Hat
das Kind eigenes Einikommen. so wird es mlt diesem Ein¬
kommen selbständig nach dem letzten Satz des 8 17 Abs. 1
veranlagt . Auf alle Fälle ist zu beachten, datz dem Hau »-
haltungsvorstand die ihm zustehende steuerliche ^Lergünsti-
gung zukommt, die 0,60 M .. 3.60 M . oder 15 M.1 ausmacht.
Es soll hier besonders darauf hingewiefen werden , datz der
freibleibende Betrag nicht nur für di« in der Schul« oder der
Berujsausbtldung befmdli<l>en Kinder berücksichtigt werden
kann, sondern für alle Kinder , sofern diese zum Haushalt des
Arbeitnehmers geboren. Da nach 8 48 des ESt .E . (Abände-
rungsgeietz vom 11. Juli 1921) dix Einkommen unter 24 000
Mark nicht besonders veranlagt werden , sondern dl« Steuer
als getilgt gilt , sofern di« ent 'vrechenden AbzugsvorschrMen
beachtet und die Betröge abgeführt sind, dürfte da. wo dies«
Vorschrift noch nicht beachtet Ft. eine ausgleichend« Regelung
SU erfolgen haben.

Zur Kartoffelversorgung.
Der Kartoffelaüfkäufer einer hiesigen Konsumenten«

organisation . der gegenwärtig in Ostvreuben weilt , schreibt
uns von dort : ttber die Zustände , welch» auf dem Kartofsel-
ma-vkt herrschen, will ich in nackKehendem meine Erfah¬
rungen  der Öffentlickckeilzur Information darlegen : Di«
seitens der Presse gebrachten Preise von 40 bis 42 M . oer
Zentner waren vor ungefähr 4 Wochen matzgebend. Dieser
für die rheirEchen Verhältnisse günstig« Preis veranlagte
Kartoffelspekulanten und Schieber aller
Gattungen,  ihr Domizil in den überschutzgebieten aufzu¬
schlagen. Von dort aus wurden dann Industrie , Kommunal-
verbänd « ujw. mit Offerten überschwemmt und die Kar¬
toffeln mit einem Aufschlag von 20 bis 30 Prozent ange¬
boren. Die Industrie , in dem Bestreben , ihre Arbeiterschaft
mit den nötigen WinterkartosfeIMcngen zu versorgen , nahm
di« höchsten Preisangebote oft, worauf dann auch an diele
zuerst geliefert wurde . Inzwischen kamen Verbrauchervertr «-
ter und Vertreter anderer Organisationen in dieselben Ge¬
biete und versuchten zu angemessenen Preisen den Bedarf
ihrer Auftraggeber zu decken. Dieses war jedoch leichter ge¬
sagt. als getan , denn nunmehr setzte seitens der Spekulanten
die Preistreiberei ein. Es ist vorgekommen, Latz Kartoffeln
bis zu 10 Waggons auf dem Bahnhof stehend
von Schiebern aufgekauft und mit erbeblich
höheren Preisen weiter versandt wurden.
Kamen dann die wirklichen Käufer an . wurden seitens der
KommWonäre Winkelzüge gemacht und sväter« Lieferungen
»ugesagt. Jnzwffä -en stiegen dann die Preise weiter , worauf
deim di« Erklärung seitens der Komiffionär « folgt «, datz
Kartoffeln zu dom alten Preis nicht mehr aufzufauien seien.
Dem Schreiber dieses ist es vaffiert . datz ihm auf diese Weise
Taulende von Zentnern weggekauft wurden . Beim Ein¬
treten der Korridorsperr«  am 1.4. Oktober d. I . muh¬
ten verladene Mengen auf den Bahnhöfen stehen bleiben und
konnten nicht weiter versandt werden. Diese Gelegenheit
wurde von den erwähnten Elementen benutzt, um die Men¬
gen auszukaufen, ste vorläufig nach anderen Stationen zu
verschieben und bei Aufhebung der Cverre an den wirklichen
Bestimmungsort weiter zu schaffen. Hierdurch hatten stch
Hunderte von Waggons auf einzelnen Stationen angesam¬
melt . so datz. als die Sperre aufgehoben wurde , sich auf dem
polnischen Korridor wiederum eine nicht zu bewältigende
Menge von Wagen ergötz, und dieser am 26. Oktober
wiederum verspcrrt war . da ein« viertägig « Sperre angeord-ret werden mutzte. Inzwischen stiegen die Preis«durch dasort währen de überbieten,  welches teilweise durch
die Angst, di« notwendigen Kartofielmengen nicht mehr vor
dem Frost nach Haufe zu bekommen, veraulaht wurde. Ein
Einhalten der Preissteigerung wird wohl erst «intreten
nachdem di« Derüandmöglichkeit durch Eintreten von Kalt«
von selbst aufhört . Es ist heute so weit gekommen, datz ein
groher Teil der Bcisiher die Kartoffeln - nur noch zu den Prei¬
sen abgibt , welche augenLlnkltch an der Berliner Börse
nvtiert werden . Dreje Preise werden jedoch von den meisten
Verbrauchern der werktätigen Stände nicht gezahlt werden?innen. Der Ruf nach der Regierung zum Einschreiten gegenirse Zustände wird wenig Erfolg haben , denn die Regierung
steht infolge der Freigabe der Kartoffeln diesem Treiben
Machtlos gegenüber und wird es wohl bei den augenblick¬
lichen Zuständen bleiben und ein groher Teil der Familien
bin « Kartoffeln bleiben.

—i Beftetiraa von der Grunderwerbsteuer. Grundstücks-
Übertragungen aus Anlatz des Frisdensoertrags stnd nach
einer neuen Verordnung des Reichsministers der Finanzen
allgemein von der Erunderwerbstcuer wie von den Zu¬
schlägen befreit . Die Verordnung stützt sich aus das Gesetz
über Enteignungen und Entschädigungen aus Anlatz des
Friedensvertrags . Eie gilt für Übertragungen , die schon er-
ffilat sind oder noch erfolgen.

— Di« Beheizung der Züge im kommenden Winter soll

» « . dessen geringer Querschnitt zu kleine Dampsmengen für
ote Beheizung langer Züge durchlleh. Autzerdem waren bir-

t» t veizschlSuche einteilig und mutzten an die Wagen
nn Bedarfsfall fedesmal angebracht werden , wobei infolg»
des vielen Serumdrebrns der Schläuche diese stark beschädigt
und vorzeitig unbrauchbar wurden . Um dielen Übelständen
aozuLelfen. werden nunmehr im Verkehr auf Linien von
Dadnen . di« dem Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen
das ist Deutschland, Holland . Österreich und Ungarn , ange-
horen . zweit « illge  Kuvvelungeu mit wrsentlich grötze-
rem Durchgangsaucrschnltl zugelasirn . wo i« eine Hälft « fest
an dem Wagen bleibt und das Kuvoelungsstück für die ge¬
irannten Verwaltungen einheitlich festgelegt wurde . Es wer¬
ben in diesem Winter in Schnellzügen das erstemal Wagen
mit solchen Schläuchen laufen , die zum Teil aus Kautschuk,
zum anderen Teil aus Et !«ngelenkrohr«n bestehen. Der Der-
Wib' joll erweisen, welche Gattung Heller ist. Jedenfalls toll

zwilchen Lokomotive. Tender und Deoäckwagen womöglich
metallisch gekuvvelt werden , da dort der Druck, der gegen das
Zugende abnimmt , am grötzten ist. Um die Hauvtbeizleitung
zu entlasten , werden bei jedem Wagen ln diele Leitung
Damvfwasierabschneider eingebaut , damit das Kondenzwasser
nicht bis »um Ende des Zuger gefördert werden muh. was
eine Einfriergefahr bedeutet und autzerdem durch di« zu
leistende Arbeit di« Dampfspannung in der Leitung vermin¬
dert . Von der alten Hochdrpckheizung. di« nur im vorderen
Teil der Züge »ur vollen Wirksamkeit gelangt und den Nach¬
teil hat . datz sie infolge der hoben Seizkvrvertemperaturen
meist überheizt und durch Rösten des Staubes die Luft ver¬
dirbt . wird schon seit einigen Jahren bei Neubauten abge¬
gangen und dafür ein« Drucklosbeizung verwendet , die bet
geringsten Drucken in der Hauptleitung und vollkommen un¬
abhängig vom veränderlichen Druck fn dieser gleichmätzi«
alle Teile des Zuges durckbeizt. Durch Heiskörpertemve-
rnturen . die 90 Grad nicht überschreiten können, ist di« Er¬
wärmung angenehm und der üble Geruch durch Rösten des
Staubes und übermähige Erhitzung der Lackfarben ver¬
mieden.

— In der Krüvvelfürsorge weist das besonder« vreuhi-
sche Gesetz den Stadt - und Landkreisen Aufgaben organisato¬
rischer Art zu. Di« Krers« sollen alle Krüvvel unter 18 Jah¬
ren und alle Personen erfassen, bei denen die Gefahr einer
künftigen Verkrüppelung besteht, und dafür sorgen, datz das
Leiden gebessert und der Krüvvel zum leMtäudigen Erwerb
seines Lebensunterhalts befähigt oder wenigstens in seiner
körperlichen Befähigung erhalten wird . Die Kreise müssen
eine Kreiskrüppelfürlorgestelle einrichten , «inen Arzt bauvt-
oder nebenamtlich anstellen , nötigenfalls auch mediko-mecha-
nilche Avoarat « beschaffen. Aber nur di« allgemeinen Der-
waltungskosten für die Überwachung fallen den Kressen zu.
Die Kosten des einzelnen Falls für die Besierung . Berufs¬
ausbildung und Erbaltuna des Gesundheitszustandes stnd
von dem Krüpoel . seinen Unterhaltungsvfsichtigen und letz¬
ten Endes von dem zuständigen Anneniverband zu tragen.
U. U. müssen sogar Kriegshinterbliebene die Kokten tragen,
wenn diese nicht mehr als ..arm " Im Sinne des Reichsgeletzes
über den Unteistützungswohnsitz zu bezeichnen sind.

— Ausgabe von Reichsbanknoten zu 566 M. Reichs¬
bonknoten zu 500 M. will fetzt di« Reichsbank ausgeben.
500-Marknoten bat von jeher dir Sächsische Bank zu Dresden
ausgegeben . Cie sind, wo sie verkehren , sehr beliebt . Wegen
der voMändigen Verschiebung der Wertverbältnisse werden
sonst überall Abschnitte zwischen 100 und 1000 lehr vermitzt.
namentlich auch bei Lohn- und Gebalkszahlvngcn . da die
Reichsbank keine Zwischennoten zu 500 M . kennt . Der Prä¬
sident des DeuMen Industrie - und Handelstags bat sich
deshalb an das Reichsbankdirektorium gewandt , worauf jetzt
das Reichsbankdtrektorium erklärt , di« Ausgabe einer 500-
Marknote sei beschlossen und dl« entsprechenden Dorbereitun-
gcn bereits in Angriff genommen.

— Dir Meisen. Wenn di« Zugvögel unsere Törten ver¬
lassen haben , so stellen sich bald ander « für sie ein . Täste aus
dem Norden , die weniger bervortreten .. und die Meisen . Man
wundert sich wo sie mit einem Male in den Mengen Her¬
kommen. BlavmeE « und Kohlmeise , die anderen bleiben im
Wald , treiben sich dann non Baum zu Baum und turnen non
Mt zu Ast. Ihr ..Si -Sss' bärt man dann überall . Man soll
sie schonen, denn sie sind nützlich, aber nicht verhätscheln. wie
es wieder üblich wird . Wenn Schnee und Tis . besonders
Glatteis , das Futierfinden erschweren, dann füttere man sie
und bärge Fett . Talg , ein« Nutz. Speck sunaelalzen ) und
Ähnliches hinaus , damit sie die schlechte Zeit überstehen, bei
Wärme und Tauwetier aber füttere man nicht, sonst erzieht
man sie zu Schmarotzern.

dem ©min «l*Ben.
* „Naturschlitzport , G. O". Die letzt ausgeführte Wanderung

sah eine erfreuliche reilnehmerzahl und hatte einen vollen Erfolg. — Die
am Samstag, den 5 d SR., abend» 8 Uhr. im Restaurant Wie» (Rheln-
stratz« IS, t ) stattslndrnd« Monatepersammlung bietet wieder eine ab¬
wechslungsreiche Tag«»Ordnung, fo datz «in reger Besuch zu erwarten ist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Siingerkonzert in Schierstein.

XX » chierstein, s. Nov. Der Arbeitergelangverein „Sänger-
l u st" Schierftein hielt am Sonntagabend tm Saalhau „Rhelngauet Hof"
sein dle»jährig«s Berelnvtonzert ab, da, in jeder Beziehung «»» dem
besten Erfolg Begleitet war. Der Lter Svv Persanen fastende Saal war
schon lang« vor Beginn überfüllt. Der siaiiliche Chor, welcher 71 gut
geschulte Sünger umfaßt, sang unter der bewährten Leitung de» Herrn
Chorleiter- August Reinhardt «Ine ganze Reihe der schönsten
doutschen Männerchöre. Schon der erste Chor „Dem Rhein mein Lied"
von 3. Schworst Netz die Fertigkeit und gute Schulung d«, Vereins er¬
kennen, der über ein oarzüglich«, Ltimmenmaterial in allen Lagen ver¬
fügt. Al, Glanznummerde« über 80 Nummer« umfastendenProgramm,
darf wohl der Thor „Matrvsenbraut" van Saßmann betrachtet werden,
wobei der Verein den hohe» Anforderungen »oll und ganz gerecht wurde
und erkennen Netz, welch große Energie Chorleiter und Sängerschar
aufgewendet hatten. Da» gilt inebesondere auch von Herrn B i tz, r,
der dl« darin vorkommende» Solopartien sang. Bl- Volkslieder, an denen
e, ebenfall, nicht fehlte, leien besonder» erwiihnt „Dort, wo mein Mütter,
lein" von Trimm, „AtendstLndchen" von Schiebold, „Heimat" von Eteubner,
„Letzte Rose" von Bothe, „Grafenkind" von van Hofs und zuguterletzt
„Studeniengrutz" von Berner. Al» Solisten waren gewonnen Frau
B - rnträger (Darmstadt ), dl, mit ihrer wohlklingenden Sopran-
stimme «. a. „Juwelen". Arle au» der Oper „Faust". „Rostne" au»
.varbler von Sevilla", f-wie hübsche Lieder: „über Rächt" von Hugo
Woks und „Liebeeboischaft" von Schubert und andere sang, ferner Herr
D l e I x n e r , der mit seinen Siedern zur Loute angenehm überraschl«,
so mit „Brüder, laßt dir Jugendzeit", „Die schSne LNofee", „In Mütter»
Stuebelt", „Rur ganz heimlich", „Truere Zeche", „Sonnenkäfer" ufw., so
datz er sich noch zu mehreren Zugaben verstehen mutzte. Frl . Henny
Weil (Mainz ), die schon beim Prolog den besten Eindruck erweckte, trug
im späteren verlaus de» Konzerte, unter großer Spannung da, Melo.
dram „Herenlled" von Wildenbruch vor und bot damit einen hohen Kunst-
genutz. Herr Willi Körst fMainz) begleitete die Künstler oerständni».
voll am Flügel. Alle» ln allem hat der Berein durch diese, Konzert be¬
wiesen. welche gute Pssegestätt« er sllr den deutschen Männergesang
bietet und zu welch schönen Hossnungen er bei weiterer so fleißiger Arbeit
wie bisher berechtigt.

Schalweident» Untertaunus.
— Langeuschwaldach, 2. Nov. Der L- ndr- t macht »ekannt, datz di«

Forstverwaltung bereit ist, den Gemeinden in weitgehendsterWelse bezüg-
ltch der Schasweid« entgegen,»kommen. Außer den durch Schasbiß sehr
gefährdeten süngere» Kulturen und Besamungrschlägen sollen dl« Ee-
meindewaldungenaus Antrag den Gemeinden al» Schasweid« ganz zur
Bersügung gestellt werden. Auch werden kleiner«, bei bem Eintrieb großer
Herden nicht immer zu vermeidendeSchäden zu übersehen sein. Dagegen
darf es nicht Vorkommen, daß die Schäfer stch über jede Ordnung hinweg,
setzen, die Echos« nach ihrem Belieben überall hintreibrn und di« Wal¬
dungen auf di« Dauer schwer beschädigen.

Autounglück.
kpck. Homburg «. d. Pfalz. 2. Ro». Bei Bruchhof fuhr «in k- l-nd

daherkommend«, Auto gegen das Fuhrwerk des Landwirt, Sieber, auf
dem stch mehrere Arbeiterinnen befanden. Der Wagen wurde umgerlsten.
Bon den aus ihm geschleuderten Frauen erlitt die Ehesra« de» Ta, «-
löhner« Heß «inen Schädelbruch, der ihr-n sofortigen Tod herbeisührt«.
Die anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon. Der « r- stw-g-n
war nicht beleuchtet.

»I , Vermißt,v von Oppau.
tpä . Sudmigohafe«. 2. Ro». von den Opfern de, Oppauer Unglück,

konnte» noch immer «ine größere Anzahl nicht festgeftellt werden. Da»
Ermittelungrverfahren nach der Persönlichkeit der Toten wurde der
hi-stgen Kriminalpolizei übertragen. Diese hat », » den meisten der an-
bekannt Beerdigten Wertsachen, Wäschestück« »der Kleiderreft« zurückde-
halten »der Lichtbilder ansertigen lassen, «m auch späterhin dt» « n-
erkennung der Leiche» herbeiführe» , lt können.

Gerichtssaal.
Fc. Sk» v «lel»ig»»g»pr,,ctz. „Eine sozial» Desellschast", s» lautM

dl« Spitzmarke eine, Artikel», den v»r J -hre-srift die „Rheingau-Wacht';
Monatsschrift für den Krei» Rheingau im DeutschnationalenHondlungB
gehilsenverband, brachte. Ja diesem wurde der Deutschen Kesellschast sstt
Kausmannserholungsheime der Vorwurf gemacht, daß sie bereit» tztz
Friedenszeiten ihre Angestellten schlecht entlohnte. E, wurde angeführt,
man b-schästtge In der Hauptsachejunge, weibliche Angestellte, dl« zu«
Teil auf Erwerb nicht angewiesen und sich insotgedesien mit einem Taschen»
gelb begnügten. Rach d»r Demobilmachunghabe stch dt« Eesellschast n«
die helmkehrenden Krieger nicht gekümmert und in den Tagesblätterck
junge weibliche Hilf- lräste gesucht. E, wurde insbesondere der Vorwurf
erhoben, daß -in Kriegsblinder, ein Sljährlg-r Mann, der sich seine
Schreibmaschine und «in Stenophon selbst gestellt habe, nur «In Eehalt von
400 M. monatlich nebst 18 M. pro Monat Entschädigungsür Maschine
und Stenophon erhalte. Der verantwortliche Schriftleiter der Monat- -
fchrlst, A. Noa dahier, stand wegen Beleidigung der Direktoren der
Deutschen Kesellschast Dr. Soldstein und Stessen- vor dem Schössengericht.
Unter den Zeugen wurde u. a. der angesührte Kriegsblind« Duseman»
vernommen Derselbe sagte «u», daß er bei Erscheinende» Artikels dfe
darin angeführten Eehaltsfätze usw. erhalten Hab». Seine Lag« habt
sich inzwischen jedoch gebesiert und er erhalte setzt pro Monat 950 M.
Geholt, auch würden ihm die Unkosten für Schreibmaschine usw. vergütet.
Andere Zeugen h-kundeten, daß die G-Haltsstage der DeutschenE-s-II-
schaft tatsächlich!m argen gelegen habe. Die Sehälter hätten sich jedoch
Inzwischen gebessert. Da» Gericht erkannte gegen den Angeklagtenauf
-ine G«ldstraf« von öM M. wegen öfsentlicher Beleidigung, die aber nicht
wider besi-re. Mißen ezfetgt sei, zumal der Angeklagte tm guten Glaubmr
gehandelt. Die Bekanntgabedes Urteil, in der „Rheingau-Wacht", in dtt
„Deutschen Handelswacht" tn Hamburg, in der „Wiesbadener BoUsstimme"
und im „Wiesbadener Tagblatt" wurde ebenfalls verfüg«.

kpck. « cstraster Wucher. Da» Kaßeler Schössengericht verurteill« einest
Kaufmann b-rtselbst wegen Preisüberschreltung in Glaswaren zu einer
Gefängnisstrafevon vier Monaten, 80 000 M. Geldstrafe und den Kostest
des Verfahren».

kpck. wegen Pferdefchmuggel» wurden von der Strafkammer in
Münster i. W. der Metzger Meper Wolff zu fünf Monaten und 500 0Ö0
Mark Geldstrafe und sein Sohn Eugen zu 10 Monaten Gefängnis uns,
gleichfalls 800 000 M. Eeldstrase verurteilt. Acht Angeklagte, meistens
Landwirt« au- der Gegend von Borken, erhielten je einen Monat G»
fängni« und Geldstrafen vva 800 bi, 10 000 M. Fünf Angeklagte wurdest
steigesprochen.

_ .. .. ■■.» »<e 'JmtA...

Handelstell.
Berliner Devisenkurs».

W .T.-B. Berlin , 3 . Nor . mbw . Dr » htlieh , Auiiahlnng . n für
eoM jn n  Mt -»007 .— * f,t r  ioo QuldeQ

100 Franstest
100 Krönest
100 Kraaest
)00 Kronen
>00 Firn . Albst
100 Lira
lPfd . Sterling
1 Dollar
IOO Franken
100 Franstest
100 Pesetas
ioo Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln-Mark
100 Lei
1 Pesos

Industrie und Handel.
— Gewerkschaft Braunkohlengrube Glimmernde m

Hessisch-Lichtenau. Die Kuxe dieser tausendteilieen Ge*
werksch&ft sind nun in den Handel gebracht worden. Uber
die Verhältnisse der Gewerkschaft wird uns folgendes mit1
geteilt: Die 5 Grubenfelder Glimmerode. WilhelmsgJ.ück,
Karolinenglück. Mathilde und Lichtenau sind zusammen
8 854 00Q Quadratmeter groß und liegen in den Gepaart
kungen Hessisch - Lichteuau, Retterode, Hopfelde und
Glimmerode. Der anstehende Kohlenvorrat ist mit 70 Mill,
Tonnen errechnet, die bei einem Abbauverlust von
ca. 30 Pros. 50 Millionen Tonnen förder- und verwertbare
Kohlen ergeben- Das Werk ist seit zwei Jahren in För̂ e»-
rung. welche gerade in den letzten Monaten wesentlich
gesteigert wurde. Die Schächte und Grubenbau sowie alle
unter- und oberirdischen Anlagen sind der Neuzeit ent¬
sprechend ausgebaut. Der elektrische Strom wird selbst
erzeusrt. Die Braunkohlengrube Glimmerode besitzt sämt¬
liche Anteile der Georg Köhler G. m. b. H., die Besitzerin
der Braunkohlengrube Bransrode am Meißner ist.

* Die A.-G. Lauchhammer in Riesa erzielte einen Über¬
schuß von 82 (5.107) Mill. M.. woraus wieder 20 Prass.
Dividende verteilt werden sollen. Der Vorstand berichtete,
daß der Verlaut des Geschäftsjahres ein zufriedenstellender
war. Das Zusammenarbeiten mit den Lihke-Normann-
Werken. die bekanntlich im Laufe des Jahres den größte^
Teil der Aktien der Gesellschaft erworben haben, habe
sich für das Unternehmen vorteilhaft gestaltet und es sei
eine weitere günstige Wirkung für beide Unternehmungen
aus der Verbindung zu erwarten . Der gegenwärtige Ge¬schäftsgang sei befriedigend, das Werk sei mit Aufträgen
reichlich versehen.

* Großer Warenmangel- Seit einigen Wochen besteh
im mitteldeutschen  Industrierevier ein Mangel
der Eisenbahn-Wagengestellung. der in den letzten Tagei
eine katastrophale Zuspitzung erfahren hat. Dieser Zu,,
stand ist besonders schwerwiegend, weil zurzeit die Rüben*
kampapne stattfindel und Kartoffeltransporte vom Osten
nach dem Westen geleitet werden sollen. Wenn nicht bald
eine Besserung ein tritt , so würde u. a. die Mansfelder
Kupferschiefer bauende Gewerkschaft gezwungen werden,
erhebliche Teile des Werkes stillzulegen. Auch die Kalii
Industrie wird durch die als Folge des Wagenmangeli
hervergerufene Braunkohlenknappheit stark geschädigt.

Holland . . . , . 6993 .70 0 . Mt 7007 .-
Btlffldii • • « • • 1473 .50 0. 147 3 .50 %
Norwegen • • • 3983 . 10 3. s (837 .90 J.
PSntmark . • • 3796 .30 a. £803 .30 tz.
Bchwodan • • « 4635 .30 a. 4707 .80 ist
pinnlaud • * * « 853 .90 a. 354 .40 3.
Italien f 86.15 a. 840 .85 «.
)London « , • • • 804 . 13 0. 803 .85 ft
New-Yark • « « 303 . 75 a. 305 . 21 &
Paris . « ( • * « 1513 .46 3. 1613 .55 ist
Scii weil • « • • 8799 .80 3. 3803 .80 &
Spanien • « « « 3747 . 85 3. 3753 75 ist
Wien alte , » » a.

» D. Oe. • P 7 .83 a. 7 .87 H.
Frau; • • • • # ? 300 .75 a 201 .25 6.
Budapest • • • 4 i 33 . 47 a. 83 . 53 it
Polen 6 .66 3. — B.
Bukarest . . . . -3. —ist
Buenos- Aires . . 60 .30 0. » 61 .10 ist

Vertreter: W . ) . Vogeisberyer , Wiesbaden«
Herderstraße 25. Telephon 6 7.

Via rNorgan -Ausgade « mfaftt 8 Seiten.
Hanptlchriftletter: tz. Lekts  ch.

WerontworlNch für den pollttlchen Teil -, tz. Lektlch;  flle den Unte»
haltungsteil: F. Günther: für  den lokalen und prootnztellenTeth lo« tz,
»errchtsjaal und Handel: W. Etz : für dt« Anzeigen und » ell«« « ,

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Dev« u. Verlag der«. Schellend,rg 'schen tzoidachocuckeretinü

«drechUnnde der « chrUUettnn, tl dt» I Ute
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Ksufm. Personal.
Wer Stellung ßucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Ang. Kontoristin
ver sofort gesucht. Offert,
mit Lebenslauf und Ge-
haltsanivrüchen u . W. 382
an den^ TaMMerlas^Zum sofortigen Emtritt
wird jüngeresKraulern

^.artels.
Bahnhofftraste 10.

Gewandte
Stenotypistin

z. bald. Eintritt ges.
Bürostunden von
7 7 . - 3 7 * Uhr.

Samstag Mittag frer.
Angeb m. Zc«gn .-Ab-
schr. u.Ang. d.Gehalts»
anspr . an Maschinen¬

fabrik Wiesbaden»
G. m. b. H.

oder solche, welche lange
in russischer Familie war.
und ein junges Mädchen
zum Putzen für 2 Stund,
täglich vorm . Borstellen
mal . 10—11 ob. 2—3 Uhi.
Mirkine . R l,ein stratze. 1. I-

Stütze
für kleinen Haushalt von
zwei Damen ges. Meid,
erbet . Nerobergstr . 7. P .,
zwischen 11 u . 3 Uhr.
Suche Stützen . Köchinnen.
erst. Haus -. Alleinm .. w.
koch.. Küchenm. Fr . Elise
Lang , gewerbsm . Stsllen-
vermittlerin . Wagemann-
straste 31. 1. Tel . 2363.

i Stütze
die im Kochen und Nähen
bewandert ist. in g. Haus

'n . Mainz gesucht. Mädch.
vorh . Off . u . K. 13718.an
D. Frenz . A.-S .. Mainz.

W . WWS
od. einfache Stütze
in allen Hausarbeit , erst.M oder zum 15.Nov.. guten
mr Aushilfe - - ....le etohenitrane 30.
iuverlWges'iModp

w. bürgerlich kochen k..
sofort oder sväter gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Blnmenstraste 1.

Gesucht sofort .
od. z. 15. 11. ern Allern-
mädchen. Frau Ober¬
bauart Rodloff . Goethe^

Istrabe 13.

Gesucht
.nach Luxemburg in., klein.
Hausb . (2 Vers.) Mädchen,
welches kochen kann. Ge¬
halt 100 Franken monatl.

!Freie Reise. Näheres
Faitowitsch.

Frankfurter Strafte 12, „ .. .. -
Ärhliges UusMßM Dolmetscherm

verkett Französisch. . .
sucht vass. Stell , ver sof.
oder sväter . gestutzt auf
vrima Refrz . Offerten u.
B 11717 an Ann .-Eryed.
D. Frenz G.wb .H.. Mainz.

Junge Dame ^ ,
25 I .. Franz , svr.. durch¬
aus verfekt in all . Kunst¬
bandarbeiten . selbständige
Zeicknerin u. gew. Ber-
Msenn . sucht vassenden
Wirkungskreis . Offert , u.
£ 358 an d.

Anstand. Mädchen .
sucht Stellung in kleinem
Haushalt , mit guter Be¬
handlung . für sofort. Off.
u. B. 381 Tagbi .-Berlag.

für tagsüber oei. Borzu-
-llen Humbold tstratzê S.

Bess. Mädch. tagsüb . für
kl. bels. Haushalt gesucht
Rauenthaler Str . 15. 2 l.

In welchem best. kleinen
Haushalt findet Ko
manns -Witwe U
gegen Mithilfe r
zu erfragen un Tagt
Verlag. ^m |

Saubere ehrliche Frau , —- - - --
für leichte Hausarbeit ge- f  Gewerbliches Personal j
sucht, tägl . 2 Std . Borzu - 1 - - *
stellen von 1—3 nachm.
lotcffltctBe 7, 1 l.

Hl
Fräulein

mit Svrachkenntnissen. d.
Lust als Verkäuferin hat.
gesucht. „ . . ,Kunsthandlung Heinrich.
^ Wilhelmstrgtze_iL_

NWNUMII
zur Aushilfe ab 1. Dez.
od. über Weihnachten ges.

Führers ^ „ ,Lederwaren - u. Kofferh.
Grobe Burgstr . 10.

Modes!
Tückt. selbständige ~~

Verkäuferin sof. gesucht.
Jda Bendheim.

_ Wcbergaste 12.
Ordentliche

Verkäuferin
evt. für Dezbr.. gesucht.
Eefl . Offerten u . H. 381
an den Tagbl .-Berlag.
^AerveNülHes HersonaQ

Arbeiterin
o. vorgeschr Zuarbriterm

' (nach Tarif ) gesm' '

Igut emvsohlen.
Iselbständil
.. . . welches
selbständig kochen kann.

per Mi Wich!.
3hl.

Kavellen strabe 6. 2._
Aelt . gewandt . Mädchen,

w . kochen kann, in kleinen
Villenhaushalt »u 2 Perl,
zum 15. 11. od. 1. 12. als

Alleinmädchen
gesucht. Butz- u. Waschsr.
vorh . Nur solche mit
langi . Zeugn . aus best.
Häuf bel . Off . u. T . 353
an den T igbl .-B erl . »u r.
Älleinmädchen

Idas kochen kann, sofort in
kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstrabe 80. 1.

Gesucht
in kinderlose franz . Fam.
Dienstmädchen
welches kochen kann. Vor¬
zustellen zwischen 1 u. 3

abends nack 7 Uhr.
ioris . Ne ro ttraste 38.

Tüchtige Frau
oder ä!t . Mädchen tags¬
über für Hausb . gesucht

nunusstrabe 7. 1̂ inkL.
Frau oder Mädchen

für 2—3 Std . tägl . vorm,
sofort gesucht Bismarck-
ring 16. 2 r._

Aufwartung gesucht
bei hohem Lohn. 3 Vor¬
mittage wöchentl. Schler-
steiner Strabe 36. 3 r.

Stundenfrau
tägl . 2 Std . ges. Krosigk.
Kleiststrabe 61.

Monatsfrau
v. 7—10 u. 2—4 Uhr ges.
Marktstrabe 29._

Stau oöet WWW
SamstagnaÄm . 2 Stund,
zum Butzen gesucht
Grobe Burastr . 16. 4 lks,
Putzfrau für 2 Stunden

morgens gesucht. Alt . Am
Römertor 7._

Saubere ehrl . Frau . ,
einige Male wöchentlich
am Svätnacbm . z. Butzen
gekuckt. Näh . im Tag-
hlatt -Ve rlag ._ Ao
StMlifinMöiM
s. sof Putzgeick. Schmidt.
Grobe Burcst raße 3._

Zum wöchentlich ein¬
maligen Austraacn von
Zeitschriften ehrl . Person
gestickt. Vuckhmrdl. Buch-
hold. Bierstadter Höhe.
Aussichtstrabe 3.

"Männliche Personen ]

f Gewerbliches Personal )

Gesucht:
EOn-SlAster(Icio)

nachmittagsa. MvterjpMl(60I0)
, nachm, u. abends . „
Offert , mit Gage-Ansvr.
u. M. 358 Tagb l.-Verlag,

Tüchtiger

.unge anständ . Frau
sucht Beschäftigung, am
liebsten an Garderobe od.
als Platzanweiserin m
Kino . Offerten u . G. 361
an den Tagbl .-Verlag.

Gewissenhafte Pflegerin
sucht Dauerstellung , über¬
nimmt auch dir Haus¬
arbeit . hier oder , aus¬
wärts . Gefällige Offerten
unter L. 347 an den
Taabl .-Verlag.

Jüdische
Wirtschafterin

verkett u . tüchtig, sucht
Stell , in frauenl . Haus¬
halt . gebt a. zu Ausländ.
Off, u. I . 358 Tagbl .-V.

In frauenlos . Haushalt
sucht besseres älteresMädchen
Stelle als Pflegerin und
Haushälterin . Adr . erbet,
u. Bi . 347 Ta gdlMerlag

! Stilett
!lucht zum 15. Nov . Stell,
in herrickaftl . Haushalt.
Off, u. D. 360 T agbl .-V

m
Erfahrene Köchin.

>sucht Stelle sür Privat
od. Wirtschaftsbetr .. ioi.
Off, u. T . 361 Tagbl .-VI.

> Fräulein ^
sucht Stelle als Kochm
in kl. Hotel . Pension.
Offerten mit Eeh .-Äng.
unter O. 359 Tagbl .-Vl.

Sollte NÜlk«

Junge Witwe
ehr gewissenhaft, i. Haus¬

halt . Krankenvflege . Nah.
u. Sticken erfahren , w.
baldigst Beschäftigung bei
leid. Herrn oder Dame
für einige Stunden am
Tage oder sonstigen Ver-
trauensvosten . Offert , u.
L 358 Tagbl .-Verlag ..

Für keines Maßatelier in Frankfurt
wird per sofort eine durchaus perlekte

Direktrice gesudit.
Es wollen sich aber nur solche melden,
die in ersten Häusern tätig waren und
über gute Zeugnisse verfügen . Offerten

mit Zeugnissen und Bild an:
A. Schwalm , Frankfurt a. NI.

Rossmarkt 7.

Fräulein
iuckt Beschäftig, von 8—121
oder 3—6 Uhr tn Geschäft
oder sonstiges. Offerten u.
ff>. 360 an den Taadl .-V.

18jähr. Mädchen
sucht 6 Wochen tagsüber
Stelle als Aushilfe . Evt.
bei Kindern . Offerten u.
D. 381 an d^ Taabl .-Verl

Junges kaub., Mädchen
sucht tagsüber leichte Be¬
schäftigung. Näh . Adler¬
strabe 19, 3 r.

sucht zum sofort. Eintritt einen mit allen vor¬
kommenden Büroarbeiten vertrauten Herrn.
Es handelt sich um eine Vertrauensstellung,
da Bewerber auch befähigt sein muß, den Ge-
schäftsmhaber in Abwesenheit zu vertreten . Gefl.

^Offerten unter Z. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Gut emvk. saubere Frau
sucht morgens 3—4 Std.
Beschäftigung. Eltvrller |
Strabe 9. Stb . 2 St . _

Alleinstehende Frau
sucht Stelle von morgens
bis über Mittag . Blucher-
strabe 29. Stb . Part , lks,

Saub . Frau sucht mors.
2 bis 3 Stunden Arbeit.
Helenenstr. 12. Htĥ 2,

Besseres Mädchen ,
sucht tägl . von 4 Ubr ab
Monatsstelle od sonstm?
Beschäftioung. Off . unter

Englisch ivr .. rn Krnder-
gslege u . Naben gewandt,
juckt Stelle , auch zu Aus¬
ländern . oder ein . Dame.
)ii . u. I . 360 Tagbl .-B
Tochter eines Beamten

iuckt Stell , als Stutze m
best. Sause , eventuell m,t
Yamilienanschlub . .Offert,
mit Gebaltsansvruch . u.
K. 36« an den Tagbl .L
mm. 34  pl  Mm

IWirtschaft! tüchtig, iuckt
Stell , in frauenlos , Haus-

hatHH-
u. O. 360 Tagbl .-Verlag
C  Männliche P ersonen 1

^KaufmSnnksch-«Personal )

„t den Bezirk Mainz—Wiesbaden sucht
bekanntes Unternehmen der Markenartikelbranche
für den Besuch von Lebensmittel- und Ko onial-
warengeschäften , Einlaufs - und Konsumvereinen
usw., einen arbeitsfreudizen

jüngeren

Reisenden
zum baldmöglichsten Eintritt . Herren , die flotte
Verkäufer sind, und denen an genehmer Dauer-
stellung gelegen ist, wollen Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten
Eintrittstermines unter Z. 82} an den Tagbl.-
Verlag einsenden. *'19

Dam
Lehr

ider
mbe

«sucht.

li? eidler.

Durchaus tücht.Taillen
und Rockarbeiter innen
gesucht, 1. Tarif.

Krauter »DSrr
Große Burgstraße 13.

das sutbürgerlich kochen
kann , wird zu einz. Dame
gesucht. Offerten unter
Z . 359 an den Ta gbl.-V.

, Junges Mädchen,
welches bürgerlich kocht

Konditor lif«
i in ein kleines gutgehend.
Geschäft gesucht: angen.
gute Stelle . Offert , uni.
M. 383 an den Tagbl .-L

Tüchtige

f. Herrenhemden gesucht.
Off u. 8 . 355 Tagbl .-V.

aus besterer Familie für
Wäschekonfektion gesucht.
Zu melden vorm , zwisch.
9 u. 12 Ubr. .

Betriebswerkstutte
Neues Museum. Erdaekck..
Eina . d. die Rheinstrabejng , d. dle.

WWjsKllvlye»oder Kau
gesucht. 3mal wöchentlich
ein vaar Stunden morg.
rum Jnstandhatten und
Ausbessern von Wasche u.
Garderobe . Besorgungen.
Vorzustttlen Samstag v.
~ atbclMbitraBC 16, P .

gegen guten Lohn gesuchi
>Bismarckrina 11. 3. Et . l.

Gesucht für ruh ..Wllen-
IHaushalt (3 Perl .) best.

!das auch im Servieren.
Nähen u. Bügeln enahr.
Gute Zeugn. erw. Gute
Stellung bei hohem Lohn.
Ang u . O. 361 Ta jMM.

Tüchtiges Mädchen .
mit guten Zeugnissen für
kleinen belgischen Haus - 1
halt auf sofort gesucht.
Näheres zu erfrag . Stfft-
st rabe 28. 1 links.

Ein ordentliches älteres
Mädchen

gesucht für Hausarb , geg.
Mehl . Frank-

»liiie Sffltmüer
für Grob.- u. Kleinstück
gesucht. Firma Humbrock.
Webergaste 14. — —

NWk Wmer
| sofort gesucht.Noll . Lurirn vlatz l . _

Tüchtiger ., GrchWll-ArbMer
apsiickt Fr iedrichstrabe 53,

Erstklassigen

gut bewandert in Küche
u. Haushalt , sucht ver
sofort oder 15. Stelle.
Näh . zu erfragen Goben-hrntu» 30. Hinterh . Part.

Best einfaches Fräul.
gef. Alters , selbstaickra rn
Küche. Hausv .. a. Naben,
mit i. g. Zeugn .. sucht v.
Wirkungskr . in klem. ruh.
Hausb .. „ wo . Gelegenheit
geb. w. für erntge Wocken
Urlaub jährl . Dauerstell.
LSS -ÄLS:

! Ein in allen Hausarb.
tüchtig erfahr . Mädchen
lucht für sofort Stellung.
Näheres her Lang . Schul-

Jntell . gew. jg. Mann,
29 Jahre , ledig, sucht
MllMWWe.

Off. u. W. 856 Tachl .-B.

f Gewerblicher Personal }

Jazz-Band.
Ia Banjospieler

MlöMMMe!
Tüchtiger und bestens eingeführter

Bezirks- und Platzvertreter

WMs« e>>ml Umaeönng
sofort gesucht.

Off. mit genauen Angaben u. Referenzen
erbeten u. M. S. 8970 an I . Danneberg.
Annoncen-Exp., Zell 67, Frankfurt a . M.

kuckt Stellung . Last- oder
Luxuswagen , auch ein,.
Lage in der Woche. Off.
i 11. 352 Tagbl .-Berlaa.  I
Werl». Mann

Kassierer o. sonsft Posten.
Oki. u. B . 382 Tagbl .-P.

iuckt Eustao Rölker.
^Luisenstraße^ ,

Ibern 27

SSkeim-ceMlle
mit oder ohne Kost und
Logis für 16i. Jungen
aefuckt. Gell . Okkert, u.
L. 361 an den Tag

Wik
ilcke veri

das alles , auch kl. Näbarb.
versteht , von höh. venston.
Beamten . Junggef .. nach
Sonnenberg iyf. gesucht.
Sebr l . m ruhiae Stelle.
Adr , im Tagbl .-Verl . ^r>

Zuverlässiges braves
_ , Sansmädchep

WÄMMW FÄ ÄÄ Ä
v - > oder iväter gesucht auf

eine Oberförsterei Rahe
Wiesbadens . Adreste im
Taabl .-Berlag. An

__.. . MM
welche verfekt im Fach
bewandert ist. ver sofort
gesucht. Vorzustellen-unusttrabe . 55.

Braver Junge . l
am liebsten vom Lande,
sof. in die Lehre gesucht.

Bäckerei Blast,
Bismarckrina 10.

Sofort gesucht:
Ehepaar

Diener und Zofe oder!
Hausmädchen kur franzof.
Familie . Off. u. K. 355
ÜN_deo_TagblMerlag .—

Jugendlrche Arberter
und Arbeiterinnen (nichts
über 16 Jahre ) gesucht.

Kartonnageu -Fabrrk.
Nettelbeckstr. 23.

Für Zentralbeizung rn
^.illa (Blumenttr .) .belt-
emvfobl Heizer gesucht.

für leichte Arbeiten und
Ausgänge bei gut . Lohn
gesucht. Landauer u. Cre.,
Mickelsberg 1

«MS » djenl
oder unabhängige Frau I
zur Führung eines Haus - l
Haltes (3 Pers .) gesucht.

Offerten mit Angabe
des Alters und Gehalts
unter v . 350 Tagbl.-B.

der auch gelegentlich Tev-
vicke klovit. Ausführliche
Ang mit Gebaltsanivr.
u. M. 381 Tagbl .-Verlag.

ipjMfelfejllfle)
C

ZuverlässigesÄlleinmädchen
das perfekt kocht und Hausarbeit übernimmt , in kleinen
Haushalt (2 Personen ) zum 15. November gesucht.

Meldungen : Schmidt , Gr . Burgstraste 3.

, Wsltschlayar, patentierter Badarfsartikjl
/Neuheit , jed . Büro , Geschäfts -u.Wohnungs -J

/inhab . sind Abnehmer . Angeseh .Hamburg . #
/Firma vergibt die mit hoh . Einkomm , ver - ‘

/bund . Generalverlret . Erforderlich .Kapilalj
/tiir  Lagerunterhalt , ca . Mk. 10 000.—. Ang./

/erbet , unt . II . 6 . 3568 an Ala , Hamburg 11. / F6g

WM WmW
rum baldigen Eintritt gesucht. Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisäbsckri-ten an

Teerprodukte »Fabrik,
vorm. Seck & Tr . Alt , G. Ni. b. H.

Biebrich a. Rh.

für 5 Tonnen - Lastkraftwagen sofort für
dauernd gesucht. Es wollen sich nur zuver-
lässige Fahrer , welche kleine Reparaturen
selbst ausführen können, melden.

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnis-
abschrist an die
SteinwerkeA>G. WAL

Sitz Wiesbaden , Moritzstraße 5.

«nitiitnpi
Aäden l> Eeichäftsräumr

Laden,
in guter Lage zu verm.
Näh . Rob . Eötz. Rhem-
straste 91. 1-

Möhl . Zimmer . Man«

Oachweisv.n.öbl.Blohu.,Zim. f.Vermieter kostenl.
9»ifenftr. l 6, Stb .2

ie Personen 3

Mädchen für Hausaro . .
bei gutem Lohn gesucht! Madch.
Schwalbacker Str . 53. 1- >ses. Mo

WUMmMW.
wird gegen guten Lohn
zu kleiner Familie nackIMannheim gesucht. Näh.

s Adolfsallee 35. Part.
Zweitmüdchen

mit besten Ẑeugnissen^ffir
nack ^Mülheim tRuor) ge- 1juckst Stelle in d. Lebens-1intelligent, angenehmes Aeußere, 15 Jahre Fahrpraxis
s».'ä)1 ÖÖtmttti aSov  rtfinf I rv.. ..«w Strn̂v̂ T"

^ldelbeidstr aste 101. 2,

Bettstellen- Generalvertretung
I / zu vergeben ; erstklass . Spezialfabrik . Ang

[  ftaitfmanuiffcffsP .'.rson«! j X erbet,  unt . H. G. 3565 an Ala, Hamburg 11. i

Thaufseur

Htohl. BaUonzrmmer an
sol. Herrn od. Dame zu
verm. B lücherv latz 2, 3 ll

Schön möbl. Zim . zu vm.
Kavellenstrabe 18̂ 2^ ,

schönes, gut möbliertes
Zimmer zu vm. Knaus-
strohe 2. 2 St . l.

Einfach möbl . Zimmer so¬
fort zu verm . Moritz-
strabe 66. S . 1. b. Braun.

MgWe
Kleine holländ. Familie

sucht möblierteszismer« « r
Mädchenzimmer. Ans.

-Imiöi,  möttl. 3mm’t
2 Betten , fl. Pens . sof.
,u v. Webergaste 38. 1.

Mittelbranche oder ähnl ..
event. kann auch Fuiale

tagsüb . od.̂ ßanz
«itzstr. 56. iart.

übernommen werd . Gutes
Zeugnis vorhanden . Off.

Iu. L. 360 Taabl .-Verlag.

im In - und °Äuslaich, äußerst^ zuverlässiger sichererFahrer , selbständiger Reparateur , sucht, gestützt auf nur
erstklassige Zeugnisse und Empfehlungen, Stellung.
Offerten unter H. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Wohn - u. Schlaf
»immer mit 1 Bett an
>errn od. Dame zu vm.
lorckstrabe 12. b. Keßler.

2 Zimmer
mit Küche

lmöbliert ),Ang . u. I . 361 Taabl .-’SLA»tahiies Stzrmr
geletzt. Alters , ohne Kind..
sucht aus diesem Wege
eine 2—3-3iin .-Wohn. n.
Keller für bald . Offert,
unter K. 280 an den
Tagbl .-Verlag.

imimioijug
nahe Kurhaus.

besteh, aus 2 Schcafzim..
Salon . Soeiiezim .. Kücke.
Bad u. Mädchenzimmer,
für sofort zu mieten ge¬
sucht. Offert , u. Z.

Nähe Rheinstr .. v. 1. 12.
gesucht. Ofs. mit Preis u.K. 35« an den Taghll-P.
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At-l2er dem bekannten Siege im Grunewald - Rennen , bei welchem unser
P . S .-

errang , haben wir loldende

zu  verzeichnen:
1. Preis . . . . i d.Gesamtbeweriung b. d. A .D.A . C.~Reichsfal &rtf, höchste Punktzahlen , selbst stärkeren Wagen gegenüber
2 . u . 2 . Preis in der berühmten Albls - Bergpriliung ll ./i 2 . September 192.1 in der Sdiwelx . Internationales Rennen mit

40 Wagen aller Fabrikate
Aga , die einzige Marke, welche die beiden gestarteten Wagen als Sieger nur mit L»/, Sek . Abstand gegenüber
dem ersten ans Ziel brachte

1. Preis . . . . bei der Gescl &ickllctikettsprilfung Baden - Baden Oktober 102.1
2 . Preis . . . . im Gesamtklassemeni Baden - Baden Oktober 1021
2 . u . 4 . Preis bei der Zurerlfisslgkellslahrl des Gau IV des A . D. A . C. F65

Alle diese Siege nur mil normalen 6/20 P .S .- Serienwaqen  gewonnen ! Das heißt:
der Aga -Wagen ist der beste Wagen der S/LO P .S .-Klasse

AkKengesellsdiaft für Aafomoblibau (Aga)
Telephon : Lichtenberg 12,42.- 40 Berlln -Lithfenberg , Herzbergs fr. 82/86 Telegramm -Adresse : Agamobil

Ruhiges älteres
Ehepaar

«ester Kreise suckit kleinere
Wohnung , evtl . 2 Zim ..
mit Küchenbenutzung, un¬
möbliert oder möbliert,
auch als Untermieter.

Offert en ^ unter ^ O.^^335
ohne Kinder sucht2eöer3Allnoer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung abzumieten für
längere Zeit . Bitte Off.
von nur erstklass. Famil.
unter S . 859 an den Tag¬
blatt -Verlag einzusenden.
Diskretion zugesichert.

In Villa
MWllNMhll. gös.

evt . Tausch nach ausw.
Klicke kann selbst einger.
werden . Wobn .-Amt ver¬
ständigt . Off. mit genau.Angaben . Lage. Pre »s rc..
u. T . 357 Tagbl. -Verlag.

Bels. möbl.
3—S-äUn.-iBoönanfl
m. Küche, es. Nähe Wies¬
baden . sof. zu mieten ge¬
sucht. Off. u. M. 349 an
den Taabl .-Verlaa. _

MW « MW
von 6 Zimmer oder zwei
ü I Zim . u. Zubehör . von
deutscher kl. Familie , ver
bald oder 1. Avril . (Am
Wohnungsamt angemeld .)
Ana . K. 348 Taaol .-V.

Gesucht werden 2 möbl.DoMl-Wchliiinier
und möblierte Küche oderleerer Raum für Küchen¬
benutzung. Offerten unter
S 353 an d. Taabl .-Berl.

Junger Herr (Student)
lucht„ein „

idjan mobl. Zimmer
in der Näbe der Neroberg-
ltraße. Off . u. S . 357 an
en Tagbl .-Verla e

WW per
2 niöblieileM«

wenn möglich mit Küche,
in saub. vaufe . für zwei
Personen u. ein 7j. Kind.
Off. mit Preis und Lage
an Frau A. v. Derlen.
Frankfurt a. M .. Merian.

in. eventuell zwei

j.möbl.3im.
mit oder , obne Pension
werden , bei Privaten

ietbiabe Leberberg v. rüb.
«me aus dauernd zu

D êten gesucht. Offert , u.
B. 359 on fren Taabl .-B

Besseres Fräulein
lucht ver sofort

möbl. Zimmer
dn Zentrum der Stadt.
Luschriflen unter W. 381
LU,dLN.,TK2bs,- Verlag erb.
„ Junger Herr.
-auermreter . sucht möbi.
Ummer , möglichst mit
ilavier . , um 15. 11. 1921

v^rum bevorzugt. O

Kunstgewerbler
sucht sofort eins., freund !.
Zimmer . Offerten unter
U. 357 an den Tagbl .-Vl.

2Mn möbl.Zmmer
gesucht, wenn möglich in-
einandernebend . Offert , u.
K. 358 an den Tag bl .'-V.

Solides Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer oder Mansarde.
Off, u. D. 359 Tagbl .-Vl.

Junger Mann
sucht sofort bescheidenes
Zimmer in gutem Sause,
mit oder ohne Kost. On.
u. D. 358 Tagbl .-Verlag.

öbl.Eemütl . möbl. Zimmer.
Nähe Dambacktal gesucht,
nach Möglichkeit mit
Klavier für Gesang¬
studierende. Offerten unt.
S. 359 Tagbl .-Verlag.

We BertrcrnFfEoBe
sucht berufstätige Dame
möbl. Zimmer für einige
Tagesstunden . Offert , u.

i. 359 an den Tagbl .-P.

Junger solider Herr
sucht per sof. schön möbl.äimmer.Gefl.Off.unter. 360 an den  T agbl .-Vl.
Fräul ., berufstät ., sucht

sofort schön möbl. Zim.,
Nähe Rbeinstr ., in bess.
Sause . Offerten u. K. 380
an den Tagbl .-Verlag.

levent . auch Wobn- und
Schlafzim .) . mit el. Lickt,
mügl. mit Klavier , sev.
Eingang , sowie Lage im
Zentrum der Stadt be¬
vorzugt . Off. u. W. 380
an den Tagbl .-Verlag.

für ca. 30 Stück nebst
Nebenräumen ver sofort
oder 1. Avril 1922 zu
mieten gesucht. Off. unt.
M . 323 an Tagbl .-Verl.

Wohnung gesucht.
Zahle bis 2000 Mark monatlich für
elegant möblierte Wohnung . Letzter
Komfort Bedingung . Offerten unter
W. 357 an den Tagblatt-Verlag.

Er  Zu mieten gesuchtA
gut möblierte

5- 8'ZiMel' WMg
mit Küche und Bad, sofort oder später. Dauermieter.

Offerten unter H. 357 an den Tagblatt -Verlag.

c Wohnungen
p » vertauschen

MhniWtM
4-Zim -Wobn. in Elber¬
feld gegen 4—S-Z.-W . in
Wiesbaden »u tauschen
aeiuckt. Zuschriften unter
3. 319 an den Tagbl .-P.

MMchl I
( Kapitalien -Angebote )

30000 Mark
auf 2. Svv . auszuleib . d.

I . Triboulet.
Friedrichstrabe 31.

f Kapitalien -Gesuche J
Wer leibt Geschäfts« .

20 000 Mk. geg. doppelte
Sicherheit u. 10 % Zins . /
Offerten unter M. 360
an den Tagbl .-Verlag.

[ 3mmoMlifli
^Ämmoöstken -Berkliuf« )

Wodn.-Nachw-Büro |Lion&Cie.
| Babnbofstr. 8- T. 708.

röbte Auswahl von
itt-  u . Kaufobtekten |

jeder Art

Saus
mit 2 Sinterb .. für Ee-
fchäftszwecke sehr aeeign..
,u verk. Anfr . u. A. B. 11
an Jnvalldendank . Fried-
rickstrabe 31.  _

Eins. ßanöUüiis
5 Zim.. Küche. Mansarde.
Badezim .. mit grob. Sof.
Scheune. Remise u. Stall ..
Garten u. Wiese. sofort
zu verk. Wohn , frei (im
Taunus . Babnstat .). Anfr.
«B . 358 Tagbl .-Derlag.

Wühl!' II.
im Stadtzentrum , für
300000 Mark zu ver¬

kaufen durch

MzmnnLSpsA
Co«linstr . 8. Tel. 2827.

Savarett in Ersurk
herrlich. Eckgrundstück mit
Vorgarten , orächt. Saal
mit Logen u. Galerien.
Nebenraumen mit Bar.
Taaesrestaurant . 5-Zim.-
Wobn . „ bei Uebernabme
frei . ^ Geschäft ist vrima

_ _ _ >g
mindestens 200 000 Mark.
Mai « . Leibnirltr . 30. «1

VeMuse meine Villa
gegen gröh. Wohn. Heb.
Sellmund ttraß e 12. 3.

Zirka 20 Ar
Grundstück

gelegen ..Kleinfeldchen"
Wiesbaden , vreiswert zu
verk. Louis Hartmann.
Bad Kreuznach.
sJnnnobilien -Kaufgefu ^ e)

Villa
0—10 Räume , zu kaufen
gesucht. Ang. u . A. A. 10
an Jnvalldendank . Fried-
rickstraße 31.  _Billa
zu kaufen gesucht im Br.
von 160—200 Mille . Off.
u. T. 359 an d. Ta sbl --L

Pension.
Grob- Objekt sofort zu

kaufen gesucht. Off. nur
von Eigentum , u. ll . 351
an den Tagdl .-Derlag.

JH. fianöfjaus

GMöllSöM
bei gröberer

zu kau
sucht. Gefl . Offer
F . 325 an T aghl -PerL
Geschäftshaus

er Lage mit bo'
. zu kaufen geiu

Adelbeidstrabe 10.
Auyiatz siir LüNdöaus

den Tagbl .-Perlag.

l-iolrmsnn LLpseiit
Couli nstraSe 8. Tel.  2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

Einfamilienvilla

unter H . 380 an den Tagbl -Verlag erbeten.

m
Grobe Auswahl

HerrschaftshSnfern, Hotels , Pe,
Billen , Zins - «. Gefchästshänfern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt , G. m. b. H. Tel. 588-

Schwalbacher Strahe 4, Ecke Rheinftrahe.

Vorzug!. Goldwertanlage ! (v 16V)
Wohn- u. Geschäftshaus. Preis 170 Mille. $
129 Mille. Rente 14 Mille ! Zu verkaufe,

Haus mit Garten
ImderNähe Wiesbadens,möglichst sofort bezieh-1bar, von Selbstkäufer gegen Barzahlung gesucht. !
Offerten unter E. 351 an den Tagbl.-Be lag. |

Wsmilien-Pillli
mit Garage u
Wunsch gebe _ _
kauf- oder mietweise in Tausch.
Eilosserten unter

Einlamiliea . vllla mit 11 Zir
in Tausch. Vermittler v«

«00 an den Tagbl.-Berlag.

( Möufe
- [ Privat -Verkauf« }

Geschäfte all . Branchen vk.
Mauthe, Luisenstr. 16, Stb.
Löbeksmittel SGW

zu verk. Anfr . u. 81. <E. 12
an Jnvalidendank . Stieb»
rickstraße 31.

W Soejtat-
MlMWeMsl
mit Laden . Revaraturw ..
grcben Laaerbeständen u.
Ladeneinrichtung , sof. zu

r verlaufen . Offerten unt.
U. 359 an den ^ asbl .-B.

r Mit' und mmw®
zu verk. Peter Reichert.

- Schweinemast.. Mainzer
1 Landstraße.
. Junge Schäferhunde
. zu verk. Näh . bei Bethge.
z Kai !er-Friedr .-Ring 31.

6 Woche» alte Daher-
männer zu verk. Platter
Strabe 77.
Hund zu verkaufen
mittclgr .. langhaar ., rot¬
braun . weiße Brust und
Pfoten , nur in gute H.
abzugeben.

Reßlasf . Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 69.
Echter "'mscher in gute

Hände zu verk. Kannen»
berg. Walramstr . 17. 1 r.
Junger Foxhund bist, zu

verk. Sedanstraße 13. 3 !.
Junge Hübner , 1 Ziege

u. 1 Lamm zu verk. May.
Dotzbeimer Straße 99.

Mehrere Necessaires
u. Einrichtungs - Taschen

, äußerst billig zu verk.
„Eckt Ofenbacher Leder-
waren ." Näh . Hartmann.
Rüdesbeimer Str . 30. 21.

' Steinsammlung
c seltene Eremvl .. zu verk.
. Biebricher Strabe 16. 1.
' 8- 10. 2—3)4 'Ihr.

W. Astrachanmantel,
gut erhalt ., für 5—7jähr.
Mädchen bill . zu vk. Fetz.
Blückerstraße 26. Part . l.

Moderne Pelzkragen
ti. Herren -Schlakragen b.
zu vk. M . Fluck. Zieten-
rina 17. 2. E . Westendstr.

Marabu -Kragen
u. Mukf. Herren - Ueber-
ziehcr für mtttl . u. starke
Fig ., Damen -Sammetbut

l u. versch. zu verk. Weber.' Göbenltraße 4. 1.
Tleaantes neues

k Schneiderkostüm
«Gr. 42> Trauer halber f.

' 1500 Akk. zu verkaufen . -
1tvi *4**2*’'t1 EÜL,bocheleg. neuesModelltleid
\ Refe'lffchas'tÄÄ

Gr. 44. zu verlaufen.
Frau Grötzinger.

.Dlückierstcabe 26. 9._
D.-Wintermanlel . neu,

350 Mk.. Herbst- u. Wint .-
, Ueberzieber. getr .. billig.Sraer . Schierstein . Str . v.
1 Cutaway m. geftr. Hose
• zu verk. Weppler . Bleich-

Itrabe 36. 2 l

Mantel für ig . Mädchen
billig abzWeben , 1 Reib¬
brett . 1 Reibichiene. einäirkelkakten vk.Knieling.ranienstrabe 41. 3 lks.

Dunkelbl . Serrenamug
(Gr. 48). gr . Trilot -Y.-
Soie (Gr . 40). dunkelbr.
Ulster (Er . 43) vreiswert
abzugeben . Al. Schneider.

Eleganter Mck-AllW
für gr . schlanke Fig .. kom-
vlett . mit schw. u. weiber
Weste, ganz auf Seide ge¬
arbeitet . nickt getragen,
f. 2000 Mk. zu verk. (beut.
Wert 4000 Akk.).

Frommann . Mainz.
Stadlhauss traße .25._

Sochfeiner schwarzer
Geiellschastsanzua ^neu. mittlere Figur , nebst

Kragen , weiß . Scklios u.
Glace -Sandschube usw. zu
verk. Mener . Seeroben-
straße 33. Bart.

Neuer grauer Herren-
Mabanzug . gr . Fig .. 600.
dklbl. Damenmantel 200,
zu verk. bei Hammer,
Kavellenstrabe 20. 2. St ..
von 11 bis 4 Übr.
Ein dunll . dicker Herren-

Ueberzieher . grün . Loden¬
mantel . fast neu, 1 gebr.
Damenmantel vreiswert
zu verk. bei Nothnagel.
Blückerstraße 46. 3 links.

Herren -Wintermantel»
gefüttert , zu verk. Nah.
bet Cramer , Ädelbeid-
straße 86. 4,

1 feldg? W°7f7n7°ck. Maß¬
arbeit . 1 feldsr . Mütze
(Gr . 56). 1 feldar . Anzuö
(neu . mittl . Gr .). 1 feldar.
Mantel , neu. 1 D. Jnf .-
Stiefel . neu . Er . 27 und
з .30 Meter Einbeitsstoff
für Anzug zu verk. Neidlg.

zu verk. Lang. Adelherd-
strab e 43. 3.

1 Paar Arbeitsschuhe
и. versch. Bilder zu verk.Gneisenaustr . 14
Ein Paar neue Milirär.

Stiefel (43) für 100 Mk.
»n verk. Grob, Gustav-
Ädolf -Strabe 11. S . P.

1 P . neue eleg. Damen»
Salbschube (38/39) billig
abzugeben de, Leib, Dotz-
beimer Strabe 100- ö - i-
Zwei Paar gute Üeder»

aamaschen. schön. Herren»
Ulster u. Strickiacken blll.
zu verkaufen . Hartmann,
Mauritiusstrabe 11. 2.

Cbaiselongue -Drck«
u. tzerren -Ueberzieher zu
verk. (vorm. b. 3 llhr)

Weickmann.
Adelbeidstrabe 28. L.
Beltfedern

(Eelegenheitskauf ) . vrima
Ware , nur an Privat,
zirka 50 Pfd .. verkauft

ragner.
Dismarckring 14.

Wer ll. Villlmlihmeil
zu verk. Elsässer Platz 3.
jJint ?. Beul .

Für Ausländer
Orisinal -Pbotograobie.

10X50 . König v. Schwed..
zu verk. Eliasser BlÄ 3.
3 links. Beul.



c Schwache. Kranke and Genesende
Stillende Mütter and Säuglinge  beiästes
Kinder in der Zeit des Wachstums

für Bpß- und Bettag frei.

F165

Versch. bess. Spiellachen
« verkaufen Wagemann-

eofte 20. 2. Stock.
Schreibmaschine

i..Jdeal ") billig abzuoeb
Hoffman«. Luiienvlatz 8.
von 2—6 Ubr.-

Flügel
lPracktstück) zu verkaufen.

Sckröer. Frankfurt.
Banm wea 11. Dort.  |

Vt - Eeig«
mit Kasten. Ständer,
Hofmann -Schule u . Noten
preiswert zu verkaufen:
auch Tausch mit Fahrrad.
Näh . zu erfragen abends
zwischen 6 u. 8 Uhr . bei
Wittmann . Webers . 56,1

Zink-Badewanne.
1,70 lang , wenig gebr.,

!zu verk. Weckerling, Dotz-beimer Straße 84. 1.
4 elektr. Ampeln

!Kupfer . Laternenform . f.?Huru. Terrasse geeign..m A. vrw . zu vk. Neidlg.
I Karlstrabe 30. Mt et
gebraucht, zu verkaufen

: r. Hotel  QuiMana.
. last neue Zenfter

mit Bergl . und Beschlag
(1.00X1 .72). 1.00X0 .76 u.
E92 X 1.13) zu verkaufen,

ersr

Sie staunen
über unsere Preise.

Elegante Schlüpfer und
Raglans , sowie Frack-.
Smoking-. Sakko-, Geh-
rock-. Eutaway -Anzüge in
all . Er ., mod. Färb ., vsch.
Ueberzieher bei spottbill.
Preisen abzug. Anzuge
werden angen . mit oder
ohne Stoff . Schneidergxsch.

Rauenthalerstrimann.
Straße 7.
Ringkirche.

hinter der

Näh . »u
stratze 5. 8.

Klovstock-

Konzert»
Harfen ' Zither

vrima Wiener Fabrikat,
mit Noten u. Zitbeltlsch.

L-Ztr .-Einmachst.»
.. Zir"

Elch. - -
gr . u. kl. Zinkbadewanne,
emaill . Fischkocher, 1 Koch¬
kiste m. Zinkeins., gr . 4eck.

übet!. Bratpfanne , versch.
Sasluster zu verkaufen.Eckhardt. Wellritzstr. 11

Es stehen wieder rum
FreihandverkaufzVwlllis
lauter erstklass. Fabrikate,
sehr billig , im

»Drei Adler - Haus ".
Oranienstr . 12.
E. Kannenbera.

Ein Flaschenschrank.
ca. 1.40 Mir . b.. 1 Odst-
schrank zu kaufen gesucht.
Ernst . Karlstraße 6. Part.

GebrauchterMmatenMeiblW
zu kaufen ges. Weiland,
Nerostrab e 26.
Diplomat . Dielenmöbel

Vu kaufen gesucht. '
). 359 an den T
Gut erb. Schaukelpferd

zu kaufen gesucht. Off. an
Runge . Ado listra ße 4.

Kindeestühlchen
,u kaufen gesucht. Haas,
"luisenstrabe 22.1

Fahrräder u Rahmen.
einzelne Teile kauft
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

Schmale Glaswand
zu kaufen gesucht. Schwal-
vacher Str . 43. Part . lks.

Aegant. PuppeWagen
gebraucht, mit Gummi¬
bereifung . in gutem Zu¬
stand. am liebsten aus
Serrschaftshaus . ru kauf,
gesucht. Ang. der Adrelle
mit Breis an Tel. , 1823
od Fischbach. Mauritius-
straße 1.

Meiling. Hupfer,
Zinn , Zink, Blei , Flaschen,
Säcke, Felle usw. kauft

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Mans .-
Kram kauft Mitter.

Mauergasse iS. btb . 1.

Maniküre
Anna Rebm.

_AgriMrah «̂ l7^ 2,—Maniküre S . Feyhh
Ellenbogengasse 9. 1.

Kisten

Vrachteremvlar . zu verk.
i Änrukeb. 10—12. Stoebr.
Schlichterstrabe 18. 1.
>— \ Gut gearv . neu
[ Handler -Berkauf« J »immer . Eichen.
Näbmascĥ noch neu. vk.

Krieger . Frankenstr . 22.
, Fahrrad mit guter Be-
!reifung z. vk. Erünthaler.
Hermannstraße 8.

E,ne Zither , neu.
Menzenhauer . 5 Akkorde,
mit 60 Noten f. 150  Mk.
zu verk. Meyer , Schuh¬
geschäft. Nerostrabe,

SWZiUM
gut erb., besteh, aus zwei
vol . Bettst . Svrungra'
Steil . Matr .. DoI. Jßa .- j.mit Marmorvl .. Solegel.
2 Stühlen . 1 Namtt .. gr.
lack. 2tür . Kleiderlchrank.
zu verk. Kar -straße 30.
Mt b. 1 l.. Neld ig._
Gelegenyeitskauf.
Ein eleg. Damen -Salon.

Gobelin u Bronze , wir
neu. 9t.. w. Planmangel
iebr billig zu verkaufen.
Schneider., Tavezierermst ..

«ÄÄoWs
mit . Einlagen . Nachttisch. |2 Stühle . 1 Wohnzimmer.
Sofa , modern . w,e neu . _
1 n. Säulenöfcken s. Ea » I . . .Ai« s üav gecheJ
billig zu verkaufen . . j » J

erder. Weil"

vrima gearbeitet . __
zu wirklich billigsten
Preisen zu . verk. bei

Heinrich Schäfer.
Stiftstrabe 12.

Gelegeiiheitskaus!
Gut gearb . neue Schlaf-

lanerl.
billig abzugeben. Peter,
Hermannstraße 17. 1.
Herren -Fabrrad mit Be¬

reifung bill . zu vk. Rotb.
Sedanstrabe 4. 3 links.

1 Karosserie , 4 echte LederNssen , l Kühler,
2 Bahnhofsperronwagen , 1 Kin derschulbank,
1 Gasbadeofen , 1 emaill . Badewanne , 1 Bar-
Büfett , Bratpfannen n. Kasserollen , 2 runde
Stücksässer, versch. kleine Fässer , Korbflaschen,
Kehricht , u. Fleischbütten , 6 gr. ZementrShren

!zu verkaufen Acker
Weklrktzstrah« 21. — Telephon »830.

KMnI
zu verk. Elsässer Platz 3.

link?. Beul.
Sofa

zu verk. Elsässer Platz 3,

Steinmetz. Luisenstr. 49,3'etl
"“Sil

und verkaufe
Geschäfte

, all . Brauch ..
IPensionen mit, ohne Möbel,

Wirtschafte«. Eaf «», Bar »,
Weinrestaurant , Geschäft». ,
Land»,Zinshäuser ,Villen je

1M»uthp, Luisenstr. 16, Stb.

Meines, AW.
Mel iijro.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Couiinstr . 3. Fernspr . 3490

isenstr.
BüfEineich.

lRenaillance ). ein
kSatteltaicken ) weibe . ..
Bettstelle . 1 Kinderbettst.
1 Holzbetlltelle. 1 Eaton,
svieael lNubb .) zu verk
Händler ausgeschlossen

i.) zu
eschlolle
Ist. Sck>reinerwerkst. Schulz.

Römerbera 32._-
Mahagoni -Sekretär

zu verk. Nähere » Hahn,

^flÄitipnr
u. Tisch. H.-Automantel
u Frackanzna zu verk. b.
iBcnn-, Badnbollt r^HL

Rufs. Wertpapiere
zu kaufen gesucht ONerl.
u. « . 381 T aabl .-Derlgg.Gold-,
Silber-

IGegenständ « laust zu
höchsten Preisen. 1074

, E. Struck, Goldschmied,
Michelsberq 1ö Tel. 2196.

eichen lack., wegen Platz,
rdanael billig zu ver^
Schreinerei K. Relckert.

:ostlkvr - Llcerob

fil.OpGdQjtroagen
obnr Bereifung

t 5000 Ml , u verkaufen.Eavüo . Maldstr aße ^ L

Geld umsonst
da ich

hSchste Preise zahle
für Brillanten.

|Goid>u.Silber-
gegenstände , Bestecke,

für
LL7 tty"' W° Id!trahe-lijlSf

mit Freilauf vreisw . zu
verk. Anton . Bteichstr. 47.
Stb . 2. von 9—12.^ >yriL
Mi neuer öollanbsc
billig zu verk. Schlosser.
Wellntist rabe 47.

Kochherd, ,

tättenktrabe 14.

Kleider , Wäsche, Möbel.
WagemmstrOlS

2. Stock — Schiffer —
nur Etagengeschäst,

ungeniert für Herrschafte«.

2 Küchenherde
100X70 U. 145X70. ju
vL-L _Erirst.̂ LaMtz .- L_L

ßlSfee 230 ^ = iÄ
ßitTDauerbrenner

lAmerikaner ) eu verk.
« . Wilbel
Römergakie

AeMkle
jedes Ungedot!

im Ankauf von

IM «-, (Bold- tt.
Mn -seMwe «.
Brillanten,alte Mi-
gemne. segenftOnie
etBT  auch ln Bruch " Wh

Jul . Rosenseld
15 Wagemannstratze 15
Gear . 1898 : : Tel . 3964.

6old' U.Sitberg3genstände
Brillanten , Platin , Dublee
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , Uhrmacher . WellrltgsiraBe 4.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten «, Gold- und Silber»
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann
Neroairasse ZS. — Telephon 2054

Einige geblMte Wltieren
zu kaufen gesucht.

(Türvortzängc)

ModLlneMereien
auf Decken, Kissen,
Damen -u.Kinderk!eid.
werd. schnellu. preis¬
wert ausgeführ.

Bülowstr. !3 P . lkr.

Fraiü .' Student mochte
deutickien Studenten k.
lernen , der bereits m e.
romanischen Universttats«
Seminar searb . bat , rw.Austausch-

Stunden

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeimer Stratze 2. 1.
Svrechzett von 12—7 Uhr.

s PchlgrscheI
Garten oder Acker für

Bienenzucht geg. Honig u.
it gesucht. Hünefeld,
ngauer Straße 20.

{ BetlfeiimM)
lieber Land!
Gut verk,. Artikel
litiubren über Lag

mckt.
an den

»um
. . .. _ ge-
Oiiert . u. G. 358
Tagbl .-Verlag.

Telephon 624. Löwenthal, Rheinstraße 17.

Et-  Ankauf A
v. getr . Herren ». Damer.
Neid., Wäsch«. Schuhen,
Kinderwäsche. Grdrauchs-
gegenftänden aller Art.
Mo hn. 15  K ^ wgasfe 1L.Ein Pelz

Luchs. Fuchs oder Wolf,
>rau. 1 gyld. Anhänger,
.chünes Stück, zu kaufen
ges. E. Treuke. Schrller»
vlatz 8.

Hkößk MttMM
für Metalle , Alt-Eisen, Flaschen

Sacke und dergl.
bei Acker. VettrWatze 21

Mittags « u. - - -
einfacher , vorwiegend Ge-

Telepho« 8930.

KW,«Ile fpi&en
. fein» Stickereien sucht
Liebhaberin zu kaufen,

^reundl . Off. u. K. 353
an den Tagbl .-Verla g.

Ktll. IVI«
zu kaufen gesucht

Roßhaare
ju kaufen gesuckst. Sallee.
Rbeinstr . 88. Werkstatte.

Mmpl UMszimm..
üotetasi unD
MAneilllilhtWg

von Privat für Priv.
zu kaufe« gesucht.
Offerten unt . L. 354

an den Tagbl.-Berl.

** *“*■ Zu laufen gesucht
r -F.UIlofen... . getraa . .. .berrenüberzieber..LÄKLÄtK--

tSandarbeit ) . alles gut
erhalten , vreli
verk. Altvrter.
WmJ & JMj
Gelbbrauner Kam«

Easbeizöfch. vk. M

verk. Noll. Bismarckr. S.

ndraa . 6er « nuierjtefiet
| oder Ulster. Anzug. Hose.

(42) . „.Ober - und
. -tb. für 3- u, 51.
jungen , aebr . Vorbau

Klavierjtuhl
lebr,. ru k. oes. Ang. u.

, ,1. D. 13 an Trlboulet.
>Friedrickstrabe 31-

Eebr. Wlatzimmer
Küchen- Einr .. Ehaisel ..
Polktermübel u. einzelne
Möbel jeder Art kaust zu
lob. Preis . Fr . Peter,
hermannstraße 17. 1 r.
Lelevvon 2447

Ä gut erhaltene
Meffing-
betten

zu kaufen gesucht. Offert,
u. L. 359 an den Tagbl .-

l'ett , Schrank
v. Priv . ges.

an Duensing,
5. Bart.

Komp.. —
mit Wascht, v.
Preis -Off.
DcunbaitiiÄÄiir

Gebr? Kalltnschrank
gesucht Oist. nnt Preis¬
angabe an Neiiebureau
Havaa . Taunusstrab « 11.

mülekost. für iof. s^ ucht
Anaeb . u. F . 381  T .-Vl

Postscheck 19659,

wemtztj
Ondierdie
un professeur de Iran ^ais
pour dönner lecons ä un
eune homme . Offres sous
» 353 au Tagbl .-Verlag.

Allemande
de bonne famille dösire
öchange de conversatlou
avec une fran ^aise ou un
francais . Offres sous E.861
au Tagbl .-Verlag.

Wanted
an experianced teacher
of English , to give lessons
to a young man . Öfter»
u. E. 858 to the Tagbl .-
Verlag.

Verloren«Wndenj

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat November

fallenden Feiertage , mache ich hiermit besonders aus
die Bestimmungen des 8 12 der Polizer -Verordnung
vom 12. Mär , 1913 über die äußere Hetligbaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Tassung
gierungs -Polizeiverordnuna vom 18. Marz lölv,
aufmerksam . ^ „ . , . _ .

Hiernach dürfen an den Borabenden des Butz«
tage » und der dem Andrnken der Berftorbrne « det
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestag«
sAllerseelentao . Totenfest ), sowie an den ? genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz¬
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. b. mit
Ton , oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeit , veran«

^ ° ^ erne" dür 'frn am Bußtage außerdem auch östent«
' ' . “ " - Schaustellungen und

nicht stattiinden.

Pompadour m. Schlüssel
u. Brille verlohn . Bitte
abzug. beim Verwalter
vom Schützrubos.

Platinkettenarmband mit
Brillanten abhanden ge¬
kommen. Abzugeben gegen

obige Belohnung bei

Hofjuwelier Herz
Webergasse 3.

Mujm., VWrrevilor
sehr erfahr ., .seither beim
Mnanzamt . ubermEmr.
u. Führung von Büchern,

i-rmöriensverw .. b. gute

Packungen, Klischees und
Warenzeichen - Entwürfe.
Plakate für Schau
»u Werbnachten liefert

ictenting 8.

Auto
Dvnamo . Licht- u. Stark-
Anlagen baut ein und

revariert
E. Helmstädler

Göb rn ttraße

werden gut
ausgeiübrt.

Peiziilbmm
und billig

jtrf . Jacken- u. Manie
„meiderin hat noch Tage

frei. Näh . bei Hies , See-
rebenklrabe AiJ ^ -
Haararbeiteu aller Art

fertigt an (a. v. ausgek.
RKsrJs

:.DBillig
hochstehende , frei und
ideal gesinnte Männer
ftndenAnschluß anVer-
einigung nach geistiger
Klarheit  ringender
Ethiker . äh . durch
Berghams , Mainz,
Leibnizst aße 8.

3 . D.. Villa Frank.

üSi
it der Hand o. Maschine

ein Geschäft. Ana . u.
an den JtaalikäL

_u vermieten.
Möbel für Herrenzimmer
u. Schlafzimmer, event.
Küchenmöbel. Offerten w
W. 358 an den Ta^bl .-Bh

Witwer o. K.. .
sol.. 51 I .. Agent , w. b.
Heirat . Ernstgem. Off. u.
T. »aa Töabl .-Derlag . ^

Wenn Beatnce
Besprechung wünscht. Anb
wort unter S . 358 an den
Taabb -Verlag^

Heirat ! tw
Hübsche 22}. Deutschameri-
kanerin . mit 250000 D-
wünscht stch nach Deutsibl.
zu verbeirat . mit Herrn,
auch ohne Vermögen , ze-
doch guter Cbarakt . erw..
d. Frau Sander . Berlin.
Rl ^ flnderstraße 36.̂ L 1Z6
Baldige Heirat
wünscht alleinsteh, felbst-
ständ. Kaufmann . Besttzer
eines gutgeh. Eeschaites.
vermöa., 38 I ... gr. stattl.
Erschein., vertragl . Ebar ..
mit geb. Dame m. entspr.
Vermögen. Ernstgememte
Angebote unter I . 359
an den Tagbl .-Berlag.

sAsWÄlWlWs
8 Auskunft umsonst beSch wer hört ® keil
Ohrgeräusch, nerv. Olirschmsrz,
über uns. tausend ?, bew.,
pat . gesch. Härtrommeln. Be¬
quem u. unsichtb . zu trag.
Glänz . Anerkenn Sanlsver-
sand Or. med. Lau'erbacti&Ca.,
Mönchen*47, Therwaldtanstr. 9

ich«" tbeätraliIcke Vorstellungen,
'" ' entliche Lustbarkeitenge öffe
ffüh

ii»
lt«

!llur Äufführunnen
usw.) und Borführ
biblischen Geschickte **** .. ..
und Charakter sind gestattet , sofern ste in Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzert- und Theater«
Unternehmungen stattiinden deren Zweck es ist. Dar«
bietungen zu veranstalten , bet denen ein höhere» In«
teresfe der Kunst obwaltet . Das Verbot der offen
lichen Lustbarkeiten erstreckt stch auch auf .sol
oat « Lustbarkeiten , die
Seilighaltun « der Eonw

' ^ttgen.
Endlich

nen der chi. .
taaen tbeatraliiMr ^ vti,vuu ..av...
lebet Art auch dur § mechanilcke Instrumente . Sing-
Tötete. Gesangs - und deklamatorische Vortrage Schau,
stellungen und Vorführungen von Lichtsvielen und
Lichtbildern nur gestattet , soiern bei diesen Veran«
staltungen der ernste Eharakter gewahrt ist.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
Der Volrzei-Präsident . Krause, j

reckt stch auch aus solch» prtt
geeignet sind, di« außer«

i- und Feiertage zu deetnT

Viele Damen tragen'in

des SohflahaittlOrtl! Rohlta.

Hf ist der beste Loristt- LrE.
Nur zu hAoSs

Korsefthaus „Eullih“
Langgasse 25.

Preis von 85 Mk. an.

Ohne PreUertidbunp yeyeti bequeme

Teilzahlung v v
sowie mit brnünauntrimeoi ^ —

ROoktcnduaisrecht bei Nichtgetatlea
MulklaelraH . au . Ubr» «It KatalogD oralii and Wm.WtUtr U. OurU, rs .llad« 60J . Bull» Z.4*.
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«s - - - bl — L. S Elektr . Heißluft -Dusche
Vlflff NfVI ' IlF nox Helfferldi

«2o

kllvilil IIIIUlll Taunusstr . 2 Elektr . Kodier , Sterilisatoren , Bügeleisen.

Morgen Samstag , den 5. Nov. er., nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich zu-
'olge Auftrags in meinem Haufe

43 Luisenstr. 43
ein 14/40 PS. Presto.
Landaulet

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich
iare Zahlung.

Der Wagen ist im Jahre 1916 erbaut , zu-
gelassen, mit elektr. Jnnenbeleuchtung und in
sehr gutem fahrbereiten Zustand.

Besichtigung und Probefahrt ab 2 Uhr am
Versteigerungsage.

WieM« Mionsljaiis Willy M.
Auktionator und Tarator.
handelsgerichtlich eingelragen,

Luisenstraße 43, Wiesbaden . Telephon 5207.

Kokssparer
System Zuppinger

D. R. P.
eingebaut und hervorragend

bewährt in über

8000
fteizungsanlagen.
Bis 30% ßrennstDÜersparnis.

Die geringen Ansebaffunss-
kosten machen sich in aller
Kürze bezahlt . Einbau in
: : r 2—3 Stunden . : : :
Kostenlose und unverbind¬

liche Angebote durch

Emil menget&Co.
Wiesbaden , Viktoriasfi *. 14

Fernsprecher 1684. 1110,
W

iimiiimmHi»inij»mrry

iSpeditjons-Gesellschatt Wiesbaden
G. in. b. H.

Adolfstraße I [an der Rheinsfraße).
Versichening!llf°“"-I>l">"- Ab'ln der Stadt , sowie von

u. nach allen Orten.
ru von Möbeln und Gütern,

von Glas, Porzellan u.
Kunstsachen.

idenk., Plünderung,
aller Art. 802

Ah"fl. Abfuhr von Waggons.
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
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Hansa-Hotel
und

Restaurant
Ecke Rhein»u. Rikolasstrahe. Fernsprecher 8882.

Samstag , den 5. November 1921:

Abendessen
Gedeck Mk. 40.—

Ochsenschwanzsuppe
Junge Gans mit Kastanien

Kompott
Fürst-Pückler-Bombe.

- Verstärktes Orchester. =

©
®
®
©
©
©
©
©
©
©
©

©©©©©©©©©©©©

Immer noch
preiswerteSdiuhnraren

Einige Beispiele:

75,00Ca. 360 Paar Chromled . Halbschuhe
Rundschnitt , äußerst preisw . Paar
Spangen - und Schnür -Halbsehuhe QC00Clelegenheitskauf . . . jedes Paar 9d
Bequeme Schnür -HalbschUhe -37 £00
ohne Kappen , niedrige Absätze JLfaO
Elegante Lack -Halbschuhe 4 JCOO
296, 275, 250, 225, 215, 195, 175, 143
Erstklassige Boxkalv - u. Chevreau - 1 ICOO
Halbscbuhe . 210. 195, 175, 165, 143
Rindbox -Herrenstiefel i  JCOO
moderne Form 195, 185, 175, 165, 143
Solide Daihenstiefel -44 000
195, 175, 165, 150, 145, 185, 125, 110
Strapazir -Schulstlefel 7R00
bestes Fabrikat , 31/35 95 , 27/30 l3
Hübsche Derby -Kinderstiefel 5050
mit Fleck , Größe 20—22 . . Paar 39
Im . Kamelhaar -Damenhausschuhe ^ COOPilz und Ledersohlen . . . Paar £3

Winterstielel mit Doppelsohlen.
Ia Tuttl nger Strapazier -Schuhwerk.

Extra starke KInderstiefeL
Warme Schuhsu. Schnallanstislel in größter Auswahl.

BltSr„ Sdmh-Kulm SS’-ät

Prima gemästete

lknsgesMe«Birnen, ZQldjenlampen, Natterien
„Wolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. — Telephon 608.

NOOMOOOOM
® Von Preissteigerung•

*• bei mir keine Bede ! ®
Da ich eine Preissteigerung frühzeitig HM

voraussah , habe ich zur rechten Zeit £ 0,
größere Abschlüsse getätigt , so d ß ich KM
mich in der Lage befinde, meinen Künden 4A

Anzüge, Ulster und Paletots
in Ia Stoffen und Schnitt , staunend
billig zu liefern.

J . Wolf
Wiesbaden , Friedrichstr . 41, 1 Treppe.

Verkauf gegen Kasse u. Teilzahlung.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren • Etuis
naies Fortcmonin größter Auswahl. 1073

A. Letschen , Faulbrunnenstr . 10.

Wir haben einen größeren Posten

Guititnisauser
hereinbekommen und geben diese

an Wiederverkäufer ab.

üebr. Geyer, SchützanhofstraOo 16.
Telephon 817.

Wild- und Geflügelhandlung
Phil . Hölzer , Grabenstratze 8.

Gewaschen mi>

Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48.

Zahnpraxls.
Dentist Wolter

Kirchgasse 25.
Sprechst . f. Zahnleidende 8—1, 2—6, Sonnt . 10—1.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit VorratLaS-Amen-HuWuhe
hochelegante Schnürschuhe.
beste» Lackleder, genähte

Sohlen , nur 229 Mk.Lack'WngsiWhö
nur 190 Mk.
Hemii'Whe

braun , Randgenähte , dicke
Sohlen , nur 170 Mk.Collnth-WlMWAst

Coulinstraße 3. Tel. 6074.

f. Private , Gesellschaf en,
Vereine usw. s. d. Nürn¬
berger L. V. B., unter
günstigen Bedingungen,

Feuer-,
Uns.-, Haftpsi.», Diebst.»

Ver icherungen
für die Mitteldeutsche
Bersich.-A.«G., Halle,

nimmt entgegen und er¬
teilt kostenlose Auskunft
Frau Franziska Kohl,
Verf.-Verir .,Wiesbaden,
Dotzheimer Str . 109, 2.

Hennigson 's F63

goarfarliß Julco
färbt a. schönst, u. haltbarst .,
blond.brauu,schw. Unschädl.!

Schloh-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstättsr.

SIMA 0U4U7LIL LIKÖRE
SEIT • 1 63 6 - WELTBEKANNT 3

Generalvertreter : ) . Hrauss , Frankfurt a/M.
Bettinastraße 23.

Offene Güterwaggon (20 Sonnen)
immatrikuliert , ungebraucht , sofort disponierbat,

in Station Wiesbaden.

„Rhenania ", Bahnhofstratze 3.

Moderne

f( ^Verlobungs- Anzeigen
| - tn den neueften <Schriften fertigt in kurzer Beil die

ß . Öcbellenberg 'fche *31ofbucbdruckerei
Kontore: „Tagblattbaua“

Temruf 0650153

Ohre Oermöhlung beehren sich anzuzeigen

IDilhelm 3ung
Cillv 3ung

geb . Ruppe!
5riedrichstraße 44 Seerobenstraß « 4,

LOiesbaden, 5. SJTooember.

Spezialarzt
em.Sanalo ium-Chefarzt , approb . im A iriande,
für Haut- u. Geschlechtskranke, Blutproben etc.
Wiesbaden , Marklstraße 6.
Sprechst .: 10—12, 4—6, Sonntags nur vorm.

plötzlich, nach kurzer Krankheit, entriß mir der Tod heute früh
meinen heißgeliebten, guten Mann , den treusorgenben Vater unserer Kinder

Kenn Friseur Georg Gerhardt.
Alle, die sein treues , redliches Wesen kannten, werden meinen

Schmerz verstehen.
Adele Gerhardt, geb. Körper.

Wiesbaden, den 3. November 1921
Bismarckring 12.

Beerdigung Samstag nachmittag, 4' /, Uhr, auf dem Südfriedhof.



Die fidelen

DACHAUER
Kapellmeister Vogel.

Walhalla
—Restaurant*

Allabendlich ab6 Uhr:

Münchner Spatenbräu vom Faß!
MT Eintritt frei ! TW

Die berühmte Ungarische Kapelle

„HUHLARIA
Kapellmeister Grünstein.

Konzert - Agentur Heinrich Wollt <;
Friedrichstrnße 39 • . • Telephon 3225. T

Samstag, den 6. Nov. 1921, abends 7 l/a Uhr
im KASINO, Friedrichstraße 22

Einmaliger Vortrags - Abend
Dr . Ludwig

WÜLLNER
Szenen aus Goethes „FAUST“

Erster und zweiter Teil. K32

Karten zu 25, 20 und 15 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Kaiser-Friedr.-Pl. 2, Stoppler,

Rheinstr. 41, sowie an der Abendkasse.

TannnsstraBe 1. Nahe Knchhrnnnen.

HENNY PORTEN
in:

Die Geier - Wally.
Großes Hochland-Drama in 6 Akten.

Reichbewegte Handlung.
Herrliche Naturbilder.

Glänzende Darstellung.
Der Hebe , böse Alkohol.

Reizende Schattenbilder.
Die leb rief , die Geister.

Reizende Schattenbilder.
Wunder d . Technik ln OstpreuBen.

Vertretung u. *abrikniederlage Gust. Abrens, Kaiser-Friedr.-Ring 47. Tel. 5949.

Buchenholz
offeriert per Ztr . 17 Mk.
frei Saus . Kur, . Blucher-
Tttake 22.

Tip -Top - Lichtspiele
Bleichstraße 5.

"Samstag," dün 5. Not. : Eröffnung.
„Grausige Nächte“

Gewaltiges, sensationelles Film-Schauspiel
in 6 äußerst spannenden Akten,

ln den Hauptro len:
Edltb Poska Alfred Abel.

Regie: Lupu Pick.
1!t Ein Meisterwerk deutscher Lichtspielkunst !!
I Ferner: Ein köstliches Beiprogramm mit dem
I urkom sch. ,Knoppchen ‘ in der Hauptrolle.

Spielzeit: Wochentags 4—10 Uhr.
Sonn- und Feiertags 3—10 Uhr.

Letzte Abend-Vorstel.ung 8'/» Uhr.
Preise von 3.— bis 6.— Mark.

Urania
Bleicbstr . 30. Bleichstr . 30.

Unwiderruflich letzter Tag!
! Nur für Erwachsene !

DM- Der endlich von der Zensur freigegebene
DM" größte Sittcn-Film der Gegenwart.Die Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vorspiel und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Schünzel , Anita Berber, Werner
Krauß, Gussy Holl , Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler , Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u. a.

Anfang 3, 4°°. 6«». 8' ° Uhr.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus. . . . .
Ab Dienstag, 1. Nov. bis einscbl. Freitag, 4. Nov.

Täglich von 31/, bis IO1/, Uhr:
Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!

Der neueste Lncie Doraine-Film:Giftblumen.
Drama in 5 Akten

mit Lucie Doraine in der Hauptrolle.
Vorher : F371

Ein lustiges Beiprogramm.

• ■“"ST" Odeon 'KT. ■
Programm vom 29. Okt. bis 4. November.

I . „ Die schöne Miss Lllian “ .
Das Lebensschicksale. Deutsch-Amerikanerin.
5 Akte. Nach dem gleichnamigen Roman

von Courlh-Mahler.
II. „Die Vielgeliebte “.

Lustspiel in 2 Akten von Gerh. Dammann.
- Anfang 8*/, Uhr. -

Gute Ventilation. -:- Gute Musik.

Thalia-Theater -
Kirchgasse 72._ ->_ Telephon 6137.

Der große Decla -Spezial -Film:

Der Roman der
Christinev.Herre

in 6 Kapiteln mit

Agnes Straub, Sybil Morel, Werner
Kraus, Paul Hartmann, Ernst Legal.

So’n Teufelchen.
Schwank in 3 Akten mit Lu Jürgens und

Emil Bondermann.
Spielzeit: 3—IO1/, Uhr.

E . V.
Heute Freitag9 Uhr
Probe
Aula Human. Gymnasium

Luisenplatz. F266
Große Auswahl bester

bei reeller Bedienung!
WWW. MIß.

Tchulstr. 04, am Kaisertor.
Telephon 915. F19

1* 111
J9 wi

rk-Xabarett
im fark-JColel
Wilhelmstraße86

Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 15.—

Konzsssionlarte Künstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elits-Prograram
Frltzi Eerry, Vortr.-KDnstler.
Carl Heinz EwerPolyph on,
Paula Kflhl, Spitzen-TSnzerln
Lisa RaB, Operetten-Soubr.
Cb.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs.Komiker
G.Tücher,Hum. u.Confdrenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt
.Varia Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässner, Voitr .-
Star, Gastspiel vom
Iß. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian-Jazz.

♦ ♦♦♦

Palais de Banse
St.ftstr.18, Tel.1035
das fGbr. Haus am Platze.

Täglich

Au! Wunsch prolongiert!

American Dzk-Dans-
Attractlon.

♦ ♦♦♦
U . T.

Rheinstraße 47.
Heute letzter Tag!
Der Kampf um
die Goldgrube.

Ab Samstag:
Der amerikanische

Sensutionsülinr

„Feigheit “.

Atlantic|
Kirchgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Illis Sanno

Clarida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz-Band

Täglich4Uhr-Tee

Kammer-:: Lichtspisl3
Maurif lusstr . 12.
Erstaufführung!

10 Milliarden Volt.
Sensations- Drama in

5 Akten mit
Ellen Richter.

Die Dame mit der
anderen Hälfte.

Lustspiel in 2 Akten
mit Lu Jürgens.
Kleine Eintrittspreis»:

1.5) bis 3.75 Mk.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu 'Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P.

IHM

Vorführung der
neuesten h unst- u.
Gesellschaftstänze

bei freiem Eintritt.

StaatS 'Thealer.
Freitag, 4 November.

Sondervorstellung.
tztz.Koller.

Schwank in 3 Aufzügen von
Arthur Hoffmann.

In Szene gesetzto. M.Andriano.
Präsident Lucius . <5. Schwab
Uputbo Bömelburg . . ®. Atdert
Waltraut von Bodenbach

Helga Nielsen
Brandts , Büro dir. . P . Wiegner
Käsebicr, Registrator Fr .Pritter
Theobald Feistmann. Trotz.

schlachlermeister. M.Andriano
tzlugust». I. Frau . Marga Kuhn
Lucie Schürmann. seine Nichte

Tonq Portzehl
Heinz Werkenthien, sein Neffe,

Karl L. Diehl
Peter Schlund . B. Herrmann
Wilma Behren . Helga Reimer«
Zeit: Degenwart. Ort : Der
erste Auszug spielt im Garten
eine» Sommerhotels, der zweite
,n einer behördlichen Amtsstube,
der drille im Privaibureau des

Präsidenten Lucius.
Nach dem l . Aufzug lö Min.,
nachdemL.Aufzugl iMin.Pause.
Anfang 7, lind« nach 9.30 Uhr.

fWhASÄMle1
Freitag , 4. November. .

Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr;
Abonnements-Xonzsrt

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberlaud.

1. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ von Fr. v. Suppd.

2. Erinnerung an R. Wagners
„Tannhauser“ von Hamm.

3. Traumwalzer nach Motiven
aus der Operette „Der Feld¬
prediger ** von Mil öcker.

4. Fantasie aus Verdis Oper
„Traviata“ von Schreiner.

5. Ouvertüre z. Oper „Alessan-
dro Strudella“ von Flotow.

6. Wiener Biut, Walzer von
Job . Strauß.

7. P tpourri aus der Operette
»Der Zigeunerbaron “ vonJoh. Strauß.

Abends 7.30 Uhr im groß. Saale:
III. Cyklus-Konzert.

Leitung : E. N. v. Reznicek.
Solist Fritz Scherer (Tenor).
Orchester. Städt. iCurorchejter.

Vortragsfolge:
Ouvertüre „Lonna Diana" von

E. N. v. Rezn cek.
Lieder für Tenor u. Orchester

(zura ersten Male) von E. N.
v. Reznicek.

Schlemihl, symphonische Dich¬
tung (zum ersten Male) von
E. in. v . Reznicek.

Backpulver
Para - Likör

die allgemein beliebten

F17»
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